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Eine politiſche Erklärung der Reichsregierung und der Sowjetregierung Decnotgeng des

Kriegszuſtandes würde den wahren Jntereſſen aller Bölker entſprechen Englands und
Frankreichs Verantwortung bei erfolgloſen Friedensbemühungen

Moskau, 29. September. Die Beſprechungen zwiſchen dem Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribben
tro p. und den ſowjetruſſiſchen Staatsmännern, dem Regierungschef und Außenkommiſſar Molotow und Herrn
Stalin, wurden in Gegenwart des deutſchen Botſchafters in Moskau, Graf von der Schulenburg, heute im
Laufe der Nacht zu Ende geführt. Als Ergebnis der Verhandlungen ſind folgende Vereinbarungen unter
zeichnet worden

Gemeſnsame Erklärung Berlin-Moskae
Erklärung der deutſchen Reichsregierung

und der Regierung der UdSSR. vom
28. September 1939: Nachdem die deutſche
Reichsregierung und die Regierung der
UdeeR. durch den heute unterzeichneten
Vertrag die ſich aus dem Zerfall des
polertfrhern St r ö Fragen bar
gültig geregelt und damit ein ſicheres
Fundament für einen danuer-
haften Frieden in Oſtenropa ge
ſchaffen haben, geben ſie übereinſtimmend
der Auffaſſung Ausdruck, daß es den
wahren Jntereſſen aller Völker entſprechen

würde, dem gegenwärtig zwiſchen De u tſch
land einerſeits und England und
Frankreich andererſeits beſtehenden
Kriegszuſtand ein Ende zu machen. Die
beiden Regierungen werden deshalb ihre
gemeinſamen Bemühungen, gegebenenfalls
tut Einvernehmen mit anderen befren de
ten Mächten darauf richten, dieſes Ziel ſo
bald als möglich zu erreichen.

Sollten jedoch die Bemühungen der bei
den Regierungen erfolglos bleiben, ſo
würde damit die Tatſache feſtgeſtellt ſein,

daß England und Frankreich für die
Fortſetzung des Krieges ver
antwortlich ſind, wobei im Falle einer
Fortdauer des Krieges die Regierungen
Deutſchlands und der UdSSR. ſich gegen
ſeitig über die erforderlichen Maßnahmen

o nſultieren werden
Moskan, den 28. September 1939.

Für die deutſche Reichsregierung
von Ribbentrop.

In Vollmacht der Regierung der UdSSR
W. M. Molotow.

Der cqeutschsowetische Freundschaffsvererag
Die deutſche Reichsregierung und die

Regierung der UdSSR. betrachten es nach
dem Auseinanderfallen des bisherigen pol
niſchen Staates ausſchließlich als ihre
Aufgabe, in dieſen Gebieten die Ruhe und
Orönung wiederherzuſtellen und den dort
lebenden Völkerſchaften ein ihrer völkiſchen
Eigenart entſprechendes friedliches Daſein
zu ſichern. Zu dieſem Zwecke haben ſie ſich
über folgendes geeinigt:

Artikel I:
Die deutſche Reichsregierung und die

Regierung der UdSSR. legen als Grenze
der beiderſeitigen Reichsintereſſen im Ge
biete des bisherigen polniſchen Staates die
Linie feſt, die in der anliegenden Karte (Die
Karte wird ſpäter veröffentlicht werden. Die
Schriftltg.) eingezeichnet iſt und in einem
ergänzenden Protokoll näher beſchrieben
werden ſoll.

Artikel II.
Beide Teile erkennen die in Artikel J

feſtgelegte Grenze der beiderſeitigen Reichs
intereſſen als endgültig an und werden
jegliche Einmiſchung dritter Mächte in dieſe
Regelung ablehnen.

Artikel III.
Die erforderliche ſtaatliche Neuregelung

übernimmt in den Gebieten weſtlich der in
Artikel J angegebenen Linie die deutſche
Reichsregierung, in den Gebieten öſtlich
dieſer Linie die Regierung der UdSSR.

Artikel IV.
Die deutſche Reichsregierung und die

Regierung der UdSSeR betrachten die vor
ſtehende Regelung als ein ſicheres Funda
ment für eine fortſchreitende Entwicklung

der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
ihren Völkern.

Artikel V,
Dieſer Vertrag wird ratifiziert und die

Ratifikationsurkunden werden ſobald wie
möglich in Berlin ansgetauſcht werden. Der
Vertrag tritt mit ſeiner Unterzeichnung in
Kraft. beſtätigen, daß die Regierung der UdSSR. auf

Ausgefertigt in doppelter Urſchrift in
deutſcher und ruſſiſcher Sprache.

Moskan, den 28. September 1939.
Für die deutſche Reichsregierung:

von Ribbentrop.
In Vollmacht der Regierung der UdSSRN.:

W. M. Molotow.

Eine Anlage zu Dokument II
(Deutſchſowjetiſcher Grenze und Freund
ſchaftspertrag) enthält die

Grenzen
Die Grenzlinie beginnt an der Süd

ſpitze Litauens, verläuft von da in
allgemein weſtlicher Richtung nördlich von
Auguſtowo bis an die Deutſche Reichs
greuze und folgt dieſer Reichsgrenze bis
zum Fluß Piſia. Von da an folgt ſie dem
Flußlauf der Piſia bis Oſt rolenka. So
dann verläuft ſie in ſüdöſtlicher Richtung,
bis ſie den Bug bei Nur trifft. Sie ver
läuft weiter den Bug entlang bis Kryſt
nopol, biegt dann nach Weſten und ver
läuft nördlich Rawa Ruska und Lu
baczow bis zum San. Von hier an folgt
ſie dem Flußlauf des San bis zu ſeiner
Quelle.

MWirtschaftspfanung
zwischen Berfin- Moskau
Der Vorſitzende des Rates der Volks

kommiſſare und Außenkommiſſar Molv
t o w. hat an den Reichsaußenminiſter
folgendes Schreiben gerichtet:

Moskan, den 28. September 1939.

An den Reichsminiſter des Auswärtigen,
Herrn Jvachim von Ribbentrop,

Herr Reichsminiſter!
Unter Bezugnahme auf unſere Be

ſ. echungen beehre ich mich, Jhnen hiermit zu

Grund und im Sinne der von uns erzielten
allgemeinen politiſchen Verſtändigung willens
iſt, mit allen Mitteln die Wirtſchafts
beziehnngen und den Warenumſatz
zwiſchen Deutſchland u der UdSSR. z u
entwickeln. Zu dieſem Zweck wird von
beiden en ein Wirtſchaftsprogramm auf
geſtellt werden, nach welchem die Sowjet
union Deutſchland Rohſtoffe liefern wird,
die Deutſchland ſeinerſeits durch induſtrielle,
auf längere Zeit zu erſtreckende Lieferungen
kompenſieren wird. Dabei werden beide Teile
dieſes Wirtſchaftsprogramm ſo geſtalten, daß
der deutſchſowjetiſche Waren gnstagerſch ſeinem
Volumen nach das in der Vergangenheit er
zielte Höchſtmaß wieder erreicht.

Beide Regierungen werden zur Durch
führung der vorſtehenden Maßnahmen un
verzüglich die erforderlichen Weiſungen
erteilen und dafür Sorge tragen, daß die
Verhandlungen ſo ſchnell wie möglich in die

ſchon ſetzt feſtgeſtellt

Der Fnrer
e Wihnelfmsheaven

Bei den U-Bootbeſatzungen.
Wilhelmshaven, 28. September.

Der Führer und Oberſte Befehlshaber
beſuchte am heutigen Donnerstag unerwartet
in Wilhelmshaven in Begleitung des Ober
befehlshabers der Kriegsmarine Groß
admirgl Dr. h. c. Raeder die von erfolg
reicher Feindfahrt in ihre Heimathäfen zu
rückgekehrten deutſchen U-Boot-Bes

gatßzungen.
Der Führer dankte den Offizieren und

Mannſchaften, die vielfach bereits das
Eiſerne Kreuz an der Bruſt tragen, für
ihren bewundernungswürdigen Einſatz und
ſprach ihnen dabei für ihre großen Erfolge
ſeine Anerkennung aus. Bei einem kame
radſchaftlichen Beiſammenſein berichteten
auſchließend die Männer der deutſchen
UVopt- Waffe ihrem Führer und Oberſten
Befehlshaber von ihren Fahrten und Er
folgen.

Wege geleitet und zum Abſchluß gebracht
werden.

Genehmigen Sie, Herr Reichsminiſter,
die erneute Verſicherung meiner ausgezeich
netſten Hochachtung

W. M. Molvotow.
Der Reichsaußenminiſter von Ribben

trop richtete ſeinerſeits an den ſowjet
ruſſiſchen Regierungschef und Außen
kommiſſar ein Schreiben, in dem er den
Empfang des obigen Briefes beſtätigt. Das
Antwortſchreiben des Reichsaußenminiſters
wiederholt die an ihn gerichteten Ausfüh
rungen Molotows und ſchließt mit den
Worten: „Namens und im Auftrag der
Deutſchen Reichsregierung ſtimme ich dieſer
Mitteilung zu und ſetze Sie davon in Kennt
nis, daß die Deutſche Reichsregierung auch
ihrerſeits das Erforderliche in dieſem Sinne
veranlaſſen wird.“

Moskanu, 29. September. Der Reichs
miniſter des Auswärtigen von Ribben-
t rop empfing am Freitagvormittag um
10 Uhr den italieniſchen Botſchafter in
Moskan, Roſſo.

Ribbentrop verfäöcöt s

Die Beſprechungen im Kreml in überaus herzlicher Atmoſphäre verlaufen
Moskan, 29. September.

außenminiſter von Ribbentrop wird
nach dem bisher vorgeſehenen Pro

gramm heute mittag 12.30 Uhr (Ortszeit)
Moskan wieder verlaſſen, um ſich in dem
CondorFlugzeng ren wart nach Berlin
zurückzubegeben.

Der Reichsaußenminiſter hatte Mittwoch
abend eine mehrſtündige Ausſprache mit
dem ſowjetruſſiſchen Regierungschef und
Außenkommiſſar Molotow und Herrn
Stalin in Anweſenheit des deutſchen
Botſchafters in Moskau, Graf von der
Schulenburg. Der deutſche Miniſter begab
ſich am Donnerstag um 12 Uhr mitteleuro-
päiſcher Zeit zu einer zweiten Aus
ſprache in den Kreml. Nach zweieinhalb
ſtündiger Dauer wurden die Beſprechungen
unterbrochen. Donnerstag abend fand im
Kreml ein Eſſen ſtatt, das der ſowjet-
ruſſiſche Regierungschef und Außenkom-
mifſar Polotöw zu Ehren des Reichsaußen
mint von Ribbentroy Peranſtalrete

Reichs Von ſowjetruſſiſcher Seite nahmen an
dem Eſſen u. a. teil: Herr Stalin, der
Kriegskommiſſar Marſchall Woro
ſchilow, die ſtellvertretenden Volks
kommiſſare des Auswärtigen Potemkin,
Loſowſki und Dekanoſſow, der Botſchafter
der UdSSR in Berlin Schkwarzew und der
Handelsvertreter der UdSSR in Berlin
Babarin. Von deutſcher Seite varen
erſchtenen: Der Reichsminiſter des Aus
wärtigen von Ribbentrop, der deutſche Bot-
ſchafter in Moskau Graf von der Schulen-
burg, der Danziger Gauleiter Forſter,
Unterſtagtsſekretär Gaus, Botſchaftsrat vonTippelskirch, der deutſche Militärattaché in
Moskau, Generalleutnant Köſtring, Ge
ſandter Schnurre, die Vortragenden
Legationsräte Dr. Kordt und Hencke, der
ſtellvertretende Protokollchef Legationsrat
von Halem, Legationsrat Hilger, als Vertreter des Leiters der Preſſeabteilung des
Auswärtigen Amtes Dr. Steinbichl,

Das Eſſen verlief in einer überaus
herzlichen Atmoſphäre. Jn einer
Reihe von Trinkſprüchen wurde dem beider
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ſeitigen Willen nach einer weiteres
Bertiefung und Ausgeſtaltung
der pe litiſchen und wirtſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und der Shwjetunjon Ausdruck
gegeben.

Wie verlautet, wurde die eſtniſche
Delegation, die am Mittwoch wieder in
Moskau eintraf, mit Außenminiſter Seltex
an der Spitze, Mittwoch abend von Außen
kommiſſar Molotow im Kreml empfangen
Der Empfang fand kurz vor der erſten
Unterredung mit Reichsgußenminiſter von
Ribbentrop ſtatt.

Holländiſche Meldungen aus Moskazt he
ſagen, der türkiſche Außenminiſter ſei be
auftragt, der Sowjetregierung auch die Auf
faſſung der ſüdſla wiſchen und derbulgariſchen Regierün g darzulegen,
ſo z. B. Südſlawiens Wunſch nach Wieder
auftahme der diplomatiſchen Beziehungen
mit der Sowjetunion

Srſtische Aensefhef fest
Korrektes Verhalten deutſcher Seelente.
Jn der vergangenen Woche wurde der

britiſche Trawler „Coldew“ von einem
deutſchen UBoot in der Nordſee verſenkt.
Die Mannſchaft von elf Mann wurde von
dem ſchwediſchen Motorſchiff Kronprinzeſſin
Margarete“ gerettet. Auf ſeiner weiteren
Fahrt wurde das ſchwediſche Schiff von zwei
deutſchen Zerſtörern angehalten, die die
Auslieferung der Beſatzung des Trawlers
verlangten. Dies geſchah auch. Da vieſe
Tatſache in der engliſchen Oeffentlichkeit zu
Vermutungen über ein etwaiges unrecht
mäßiges Verhalten ſeitens der deutſchen
Schiffe Anlaß gab, iſt heute ſogar die
britiſche Admiralität gezwüngen, durch den
Londoner Rundfunk ein diesbezügkiches
Kommuniqué zu ver öffentlichen. Darin

getan.

es rumänisehe
BeeArgetojann Miniſterpräſident

Zum neuen rumäniſchen Miniſterpräſi
denten wurde der Krouxat Eonſtantin
Argetofanu ernannt. Er iſt 68 Jahre
akt und aus der diplomatiſchen Laufbahn
hervorgegangen. 1981 führte er als Finanz
miniſter die große rumäniſche Umſchuldung
urch. Er gilt als hervorragender Wirt
chagfts und Fingnzfaächmann. Hinſichtkich

der außenpolitiſchen Orientierung wird er
wartet, daß das neue Kabinett ſtreng an der
Neuttrakttätspolitik feſthalten wird. Jnnen
miniſter wird ein Anhänger der früheren
ArgetofanuPartei, der bisherige Statt
halter in Conſtanzg Otesco. Das Unter
ſtgatsſekretarigt für Propaganda wurde i
ein Miniſterium umgewaändelt uns mit
einem weiteren Partetanhänger Argeto-
janus Radian beſetzt.

Der „Seffohene O
e

Eine neue dreiſte engliſche Lüge.
Der Londoner Sender hat in feiner Nach

richkenfendung Donnerstag 20.30 Uhr folgen
des gemeldet: Einem polniſchen Oberſten ſei
es geglückt, auf einem zufgmmengefljckten
Flugseug aus dem belagerten Warſchau zu
entkommen und Budagpeſt zu erreichen. Die
Schilderung der „rückſichtslofen Bekage
rkungsmethosen“ der Deutfchen, die dieſer
Hberſt in Budgpeſt gagb, hätten in der
üngariſchen Oeffentlichkeit größte Ent
ſtüng nd Empörüng hervorgerufen.
Die zuſtändigen ungariſchen militäriſchen
Stellen erklärten auf Anfraäge, daß von dem
ganzen Vorfall hier nicht das geringſte be
kannt ſet, daß es ſich ſomit um eine voll
ommen freie Erfindung des engliſchen
Ründfunks handele.

Ach cie Festung Mocitin kepfterſert
Ein ſchwerer britiſcher Kreuzer erfolgreich angegriffen Die Einzelheiten der Uehergabe Warſchaus

Berlin 88. September. Das her
kymmando der Wehrmacht gibt bekannt:

J Oſten hat die Maſſe unſerer Truppen
die Demgrkationslinie planmäßig über
ſchritten. In den geſtern gemeldeten Kätnp
fen am Südflügel oſtwärts des San wurden
in ggusen 500 Offigiere und 6900 Mann ge
fangen genommen. Neben der ſchon gemel
det polniſchen 41. Diviſion fielen ein
Armeeführer, der Führer eines Grenzſchutz
korps ſowie die Kommandenre der 7. und
39. Dipiſton mit ihren Stäben in unſere
Hand.

Di. Stadt Warſchau, die ſich geſtern be
dingung ſos exgeben hat, wird nach Erledi
gung der nytwendigen Vorbereitnugen vor
gusfichtlich am 29. September beſetzt werden.
Heute vormittag hat auch der Kommane
dant von Modlin die Uebergabe
der Feſtung augeboten.

Jm Weſten keine weſentlichen Kampf
haundlungen. Bei einem Luftkampf her
Saarhrücken wurde ein feindliches Flugszeng
zum Abſturz gebracht.

Ein ſchwerer britiſcher Krenu-
ze r warde bei der Jſle of Mgu vyn einer
Kampfſtaffel mit Erfolg angegriffen
Eine 250 Kilo Bombe ſchlag im Vorſchiff ein

Von den am Vortag angegriffenen
ſchweren britiſchen Seeſtreitkräften iſt ein
Flugseugträger durch eine 500KiloBombe,
ein Schlachtſchiff durch zwei 259Kiko Bomben
im Vor und Mittel Fif getroffen werden

Zu dieſem Bericht des Oberkommandos
der Wehrmacht ſchreibt der Deutſche
Dien ſt

Am Mittwoch hat die Feſtung Warſchau
ſich dem deutſchen Dſtheer bedingungskos
exgeben, für Freitag iſt der Einzug der
deutſchen Truppen in die Hauptſtadt des zu
ſammengebrochenen polniſchen Stagtes vor
bereitet. Zwei volle Tage waren erxrforderlich,

Lette Stuncien vor Warschau

um die Einzelheiten der Reberx-
gabe zu vereinbaren. Welches ſind die
Punkte, über die zwiſchen General Blaskowitz,
der auf deutſcher Seite die Verhandlungen
führt, und dem Stadtkommandaggten eine
Vereinbarung getroffen werden mußte?

n antttgt uinheiten, ie insgeſammt noch etwa 12990e a zählen e werben mußten
Sie bekommen Befehl, an welchen Punkten

n e n und enſind. Uebergabekommandos müſſen geſtelltund mit den deutſchen Sorge zit
ſammengebracht werden. Darüber hinaus
ſind wichtige Punkte der Stadt beſonders zu
Fchern, damit Sgbotgge von vornherein ver
hindert wirb. In einer Milliogenſtabt wie

die drei Wochen lang die liſten
pkanmaßig zur Verteidigung aufgerufen hat
muß auch für die Entwaffnung der
geſamten Bevölkerung frühzeitiggeſorgt werden.

Aber nicht nur an die Sicherung derne t darf S werden. enn 190 660 polniſche Soldaten in
den nächſten Stunden in endlos langen Zügen
hen arg in die deutſche Gefangenſchaft

Haantreten. dann entſteht 2 Problem, wi
in den agchſten Stunden uns

agen Heryflegt werden ſollten. Es
mit alſo vereinbart werden, daß die poniſchen Sehſrektefte ihre Feldküchen und
ſämtliche Prhnigntbeſtände mitnehmen, über
die ſie noch verſügen. Darüber hingus muß

t BVerſorgtüg der e iehe ring e ne dieeberagbe der Verwundeten unsa nken und ihre ärzttiche Betreuung i
feſtzulegen. Endlich ſind die Straßen zu
heſtimmen, auf denen der Abmarſch der
gefangenen Sopkhaten vor ſich geht, Alle
dieſe Dinge werden mit deutſcher
enanig t e beyor die Stegesfahnen auf Warfchaus Burg und Zitadelle

fkattern werden.

In dem gleichen Augenblick, in dem das
Schigſal Warſchaus ſich vollendet, wird auch
80 Kilometer ſtromabwärts die Kebergabe

e

e eſtung Mohkin entſchieden. Die
robkeme, die die Kapitulation dort auf

wirft, ſind im Gegenſatz zu denen der nahe
eng Millionenſtadt rein militäriſche Ratur Sie Feſtung am Zuſammen

fläß von und Weichſel birgt nurwenige de e Sie iſt ausſchließ
an Grund ihrer günſtigen geographi

hen Lage zum Schutze der nahegekegenen
KFauptſta in wenig bevölkerter Gegend an
geltia re Beſaßung iſt ſtark und hat ſich
verteidigt, vis die größere Schweſter ſich er
gab, mit der ihr Schickſal ſtets, ſeit Napolepn
dort gegen die Ruſſen Forts anlegen Keß,
qufs engſte gerbunden war.

Mit Warſchau und Modlin aber ſind de

W e en Hersen Bolens beſeitigt et Getanvier Wochen nach dem von den Polen provo

Die meistgerauchte
Cigarette

ihrer Preisklasse:

Ah
P

e e

zierten Ausbruch des S polniſchenKen Irtes ſtehen deutſche Soldaten an der

Stätte, wo Uebermut und Torheit polni
fher Pylikiker und Aeergie Deutſchland
herausfordern zu können giagubte. In nicht
ginmal einem Mongt jſt das geſamte Ge
häude Hieſes aufgehlähten Eiggates ein
geſtürzt, und rauchende Trümmer in ſeiner
gen tſtadt klagen die Verantwortlichen an,e das Erbe Pllſudſris verraten haben.

Vor der Kapitulation „Wir habens geſchafft!“ Befehl „Feuer ſtoppen“!
DNB. 28. September. (PK.) „Da

werden den Warſchaguern die Augen über
gehen“, meinten Mittwoch morgen, als pünkt
lich T.50 Uhr rund um Warſchau ſämtliche
deutſchen Batterien ein Bombgrdement be
gannen, wie es jn dieſem Feldzug wohl noch
keiner erlebt hat, die Soldaten in den Gräben
und Schützenköchern vor dem Fort U das ſie
am Tage zuvor in kühnem Sturm erobert
hatten. Heute wokken wir es ihnen
noch einmalbeforgen, damit Schluß
wäre das war allenthalben die Paxple.

Fünf Minuten gert jetzt die Kanonade,
die die Erde zum Erzittern bringt. No
fünf Minuten, dann wird die Feuerwalze
weiter narverlegt und hinter Mk her wir
die deutſche en vorwärtsſtürmen und
nicht eher ruhen, bis überall das geſteckte An
griffsziel erreicht iſt. Die letzten Vor
S e e werden gen SStoßkrupps liegen in ihren Ausgangsſtellüngen, das Seitengewehr auſsehſtaßst

und die Handgrangten griffbereit in Säcken
üm den Hats.

Dex Stoßtruppführer hat die r in
oder Hand. Noch zwei Minuten. Vor derAusgängsſtellüng Acht ſich die Straße ent

lang. Was ſich darauf blicken käßt, bekommt
Feuer von den Polen aus dem gegenühere
liegenden dichten Wald. Wieweit und wie
ſtark der Wald vom Feind beſetzt iſt, iſt unbekannt. Gute Schitten eiten ſich auf
jeden Fall darin und was dahinter kömmt,
iſt auch nicht von Paype; eine weitere be

e ans en Abermnmert die Stoßtruppmänner wenig.Auch dieſe Perteidennge ne a ſie echt
aufhalten können. Die Männer ſetzen zum
Sprung an.

e s a
e

Der Rundfunk am Erntedanktag Die Philtarmoniker unter Furiwängker
Da am kommenden Sonntgg, dem Ernke

danktag, keine beſonderen Feiern ſtattfinden
werden, wird der deutſche Rundöfun ſein
Programm unter hen Gedanken dieſes
Tages ſtellen. Der Sendepkan für den
I. Oktober ſieht u. g. nach einem Hafen
konzert aus Hamburg um 8 Uhr, aus
Frankfurt eine Vexranſtaltung vor e
ſingen den Sonntag ein!“ Um 9 Uhr
bringen Syliſten, das Große Orcheſter und
der Chor des Rejchsſenderys Stuttgart unter
Leitung von Profeſſor Kapl Leonharpht Die
Jahreszeiten“ von Joſeph Hayön. Nach
einer Stunde Volksmüſik non ſ9 bis 11 Uhr
ren wir gus Köln „Die Kelter“, ein
Chorwerk von Sehäfer.

Um 12 Uhr ſendet Hamburg die „Stunde
er deutſchen Mütter“, in der um 13.15 Uhr
eichsminiſter Rudolf Heß eins Anſprache

gu die deutſchen Mütter richten wird. Um
16 Uhr findet nach verſchiedenen anderen
Sendungen das bereits angekündigte große
Wunſchkonzert für die deutſche Wehrmacht

Den Nachrichten um 29 Uhr und den
guſchließenden Erläuterüngen zum Heeres
hericht ſowie Frontberichten folgt um 20.50

hr das „10. Meiſterkongert? für den groß
deutſchen Rundfunk. Die Berliner Phik
harmoniker ſpielen unter Wilhelm Furt-
wängler die Ouvertüre zu Egmont“ und
die Sinfonie Nr. 8 E-Dur „Exviegg“ von
Luhmig van Besthouen. Nachrichten, Muſik
der Kapelle Otto Dobrindt, Frontkberichte,
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die politiſche Zeitungsfchau und die Nacht
muſik beſchließen den Tag.

Her Weg ger
Außengusſchuß des Sengts ſtimmte für Aufen des n e

Nach dreiſtündiger Ausſprache nahm der
Aus wärtige Ausſchuß des USel. Bundes
ſenats am Donnerstag mit 16 eng 7 Stim
men die ſogengunte Pittman-Bill an, die

e iel re tgmnhargys vorfieht. Sieg DemykratenStlent und Reynolds ſowie der en
kaner White n n e für a en äge
um eine mögli nelle GenexrgldebattePlenum herbeizuführen, e ſich ſedoch
ſpatere Dppofition vor. Sie Ausfurgche im
Senatsplennm beginnt am Montag

Zu der Entſendung on amerjkgnjſchenKriegen der Nah flotte an Mat
erklärte ein Sprecher der i Re
gierüng, es möge ſich dgbef um Ranöver
handelt vielleicht ſtünden aber auch andere
Abſichten dahinter Die japaniſche Flotte
habe keinen Anlgß, peryös zu werden.

Offiziell wird jetzt in Hollgud beſtätigt
daß der deutſche Hampfer Fran ken in
zen neutralen holländiſchen Gewäſſern bei
Samgters van engliſchen Vomhbern ange
griffen wurde.

worin herporgeho

Acht Uhr! Hexgus ſtürmen ſie aus
den Löchern In einem einsigen Sprung
überqueken ſie die Straße und nun gehts
hinein in den Wald Ka e en Sofort
nkworten die MGs der Stoßtrupps. Nu
ein kürzer Aufenthalt, daun ſtürmen ſie

er e e e e eeiter vyrmärts wälzt ſich das Feuer dere e ſehen g 9 t Jnſanterte
geſchütze, die ebenfalls zu der Straße
vorgezogen ſind, mit wohtgeztelten Schüſſen
ein Und helfen mit, den Angriff vormetris

u kragen
Den Wald hahen die Stoßtrupps nun

n de eis Verſtärkung v nach,
ährend die Stoßtrupps mit den Polen inen Seten ü S ents ern vor der

nächſten Berteidigungslinte kurzen Prozeß
machen. Aus einzelnen Häuſern am Wald-
rand und auch von Bäumen heras wird
noch gefeuert. Dort xäumen die nachfolgen
e suf. erſte Angeiffsn iſt erpeicht. Ein kurzes Ver
chnaufen und Sammeln. Auf der Straße,

die zu dem Walh hinführt, rücken in Reihen
eder e vechts im Straßengzahen Bi
gehend neue Kompanien nach ern. DieInfenentegeſch n e Acte be
kommen und Lichken ſich darauf ein. Nun
ſind ſte wieder feuerbereit. Ein kurzes
Kommanhp. Bums, liegt ſet erſte Schußdavon, der weite folgt in ſekundenſchnelle.

Da ſauſt ein Radfahrer die Straße ent
lang. Wo iſt der Gefechtsſtand der 7. Kom
pgnie?“ Keiner weiß es in dieſen Augen
blick. Der Mann ſpringt vom Rad. In

der Hand hält er einen weißen Zettel,
auf dem unr ein pagr Worte ſtehen. „Dort
vorn in dem Dorf muß die Siebente ſein“,
gibt ihm jetzt einer Auskunft. In Nu iſt
er wieder auf dem Rad, im Davoneilengher xuft er och „Fagtſyruch: War
ſchau hat fich ergeben

Ungläubig wird das Wort vernommen.Haben e Poken en lich Bernunſt ange
nommen So richtig gkauben wilt es
bigen en e t n d AisKampfes immer ſtärker durch den Wrn Sie Mos hellen nuhterbrogen
in kürzen und kangen Sktößen auf beiden

Seiten. Nach Ergeben ſieht das eigenttich

n richt e St k. Se Sfau-erſten die Marrte in die Hand Kehact
gehen fie weiter vor. Gerade hat der Pole

wieder mit einer MGeGarbe die Straße
entkang geſtreut. Da hricht pkötztich die
Sonne aus dem bisher ſo düſter perhange
nen Himmel hervor.

Und dann iſt's tatſächlich Bon einem
zum anderen wird der Befehl weiter
gegeben: Feuer ſtoppen! In den erreichten
Stellungen kiegenhleiben! Warſchan hat
ſich ergehen

Kein Jubel wird lgut. Dazu Hahen dieletzten den e vieke S es gefor
Hert. Ahex ein Leichten iſt in den Augen
ines ſehen e ba ſagen will Wir
ha bhens Bi gfſt. Der Sieg t unſer.

nd hier nd da reicht ein Kamerad em
heben hie re Slellense a hatten
efghken in ihre Stellungen und haften

Weiter Wächt. bis überall an der weiten
Srhnt Am Varſchau nach. Und ng beFeuer wer und Waffenruhe Herrſcht.
Am Mittwoch, dem 97. September, nicht
r vier Wochen nach Beginn des Feld
zuges.

Der Marsechaſstab en Tornister
Fünf deutſche Genergle ſtammen aus dem Mannſchaftsſtand

B 29. September. Das Wort vom
hallſtaß im Torniſter mixd kgum

irgendwo ſonſt ſo e m Praxise n des Soß
t

euhundes ehemaliger Hexrufsſoldgten,
n wird 8 ß 4rge wärtig

in der deutſchen Wehrma f Gene-

G

worden. Es ſind dies die nunmehrie ſie a Wolſey

Dieſe ehemaligen Unteroffiziere haben

e e 141418. den erang erkämpft ünd ſind dann mit Vor

n e e die be eufenleiter his in die höchſte aſſe, diee 9 altertergffiziere, die in Offigiersſtellungenrer lange h
Tapferkeit, Tüchtigkeit Fähigkeit bei denSe e nd 9 ie eng
iſt aber auch deshalb ſo bemerkenswert,

weil in Deutſchkand im Gegenſatz zu
manchen gnögeren Stagten auch bei Be
ſhrherungen von Unteroffizieren zu Offi
zieren der Grundſatz nicht verlaffen wird,
daß die ſo Heraufgehobenen das gleiche
Maß an Wiſfen, Können, Erfahrung unßÄ
vor gllem an Charakterhaltung nachzu
weiſen haben, wie diejenigen, die auf dem
Wege über den Fahnenjunker in die
Offisiesslaufbahn gelangen.

ehe s h zur MehrEngliſche Flugzenge beſchoſſen

Von amtlicher iederkänbiſcher Seite
mird mitgeteilt, 43 in her Nacht e DHon
n die ho dieſe Neutkvaltfät Be
britiſche Jlügseuge verketzt worden ſei. Wie
eine Amtliche Unkerſuchung ergeben Habve,
feien in dieſer Nacht fremde Flugzeuge die
in ſehr großes Höhe flogen in oſtweſtlicher
Richtung über Holkagnd geh ggen Da in
vesſchiedenen Orten des Landes Fkugblätter
hritiſchen Urſprungs gefunden worden
a könne et de t daß esich Um zurückkehrende britiſche Flugssrtge
e et die ö Bericht a neiter, die britiſchen Flugzeuge ſeterverſchiedenen Stellen Houande huech Flak

beſchoſſen worden.

Die Beſatzung eines in Kowno gelgnde
ten polniſchen Militärflugzauges wurde
interniert.

Der Nationagalrat der Faſchiſtifchen
Partei wird am 21. Oktober in Pakermo
zuſammentreten.

n
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Handwerker und 30. September
Wichtiger Termin für die Altersverſorgung.

Jeder ſelbſtändige Handwerker iſt nach dem
Altersverſorgungsgeſetz verpfichtet, entweder
der Angeſtelltenverſicherung anzugehören oder
eine entſprechende Lebensverſicherung abzu
ſchließen, durch die er ſich ganz oder zur Hälfte
von der Angeſtelltenverſicherungspflicht befreien
kann. Die Befreiung oder die Halbverſicherung
durch entſprechende Lebensverſicherung gilt be
reits vom 1. Januar 1939 ab, wenn die Lebens
verſicherung vor dem 1. Juli 1939 bei einer
Verſicherungsgeſellſchaft beantragt worden war
und vor dem 1. Oktober 1939, alſo ſpäteſtens
am 30. September 1939, von der Verſicherungs
geſellſchaft oder anſtalt angenommen worden
iſt. Vorausſetzung iſt, daß der Beginn der
Lebensverſicherung ſpäteſtens auf den 1. Juli
feſtgeſetzt iſt; ſoll nur die Halbverſicherung
geltend gemacht werden, dann muß der Antrag
ſpäteſtens bis 30. September bei der Kreis
handwerkerſchaft eingereicht ſein. Wer bereits
Lebensverſicherungen von früher her laufen hat,
muß darauf achten, daß ſie den Vorſchriften des
Altersverſorgungsgeſetzes entſprechen. Ge
gebenenfalls muß durch Vereinbarung mit der
Verſicherung eine Abänderung erfolgen, und
zwar ebenfalls bis 30. September 1939. Die
Verſicherungsſumme muß mindeſtens 5000 M.,
bei Halbverſicherung mindeſtens 2500 M. be
tragen.

Familienchronik
der „Merſeburger Zeitung.

Auf 82 Jahre eines geſegneten Lebens kann
am Sonnabend Frau verw. Anna Schol z
geb. Köder zurückblicken. Sie ſtammt aus dem
nahen Trebnitz und zählt ſeit vielen Jahr
zehnten zu unſeren Mitbürgerinnen. Frau
Scholz war lange Jahre Jnhaberin des Möbel
geſchäfts Gotthardſtraße 34, welches ſich ſett
Jahren in Händen ihrer Söhne befindet. Wir
wünſchen der in der Stadt und weiteren Am
gegend bekannten und beliebten alten Dame
noch viele geſunde Lebensjahre!

Reuer Winterfahrplan

beginnt vorausſichtlich erſt im November.
Wie wir von der Reichsbahndirektion Halle

erfahren, machen es die außerordentlichen Ver
hältniſſe unmöglich, den Fahrplan für das
Winterhalbjahr 1939740, wie vorgeſehen, am
8. Oktober in Kraft treten zu laſſen. Uber
Einzelheiten des Winterfahrplans, deſſen Be
ginn vorausſichtlich bis Ende Oktober oder
Anfang November verſchoben wird, beraten in
dieſen Tagen die Dezernenten der Deutſchen
Reichsbahn auf verſchiedenen Konferenzen.

Wo hole ich das Meditament?

Apokhekendienſt wird bekannkgegeben.

Um der Einwohnerſchaft, beſonders angeſichts
der Verdunkelung, unnötige Wege zu erſparen,
werden die Apotheken in Zukunft regelmäßig
in der Freitagausgabe unſerer Zeitung
mitteilen, welche Apotheke in der kommenden
Woche Sonntags und Nachtdienſt haben wird.
Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß in
den übrigen Apotheken eine Mittags zeit von
13 bis 15 Uhr durchgeführt wird.

Kormorane auf dem Kanal

Geflügelte norwegiſche Gäſte auf der Durchreiſe.
Der herbſtliche Vogelzug bringt in jedem Jahre

mancherlei Überraſchungen für den kundigen
Naturfreund, denn allerlei ſeltene Vögel aus dem
Norden weilen bei uns für Tage oder gar Wochen
zu Gaſte. Jn den geſtrigen Nachmittagsſtunden
kreiſten über dem Kangal, unweit der neuen
Tümpelbrücke, zwei der für unſere mittel
deutſche Heimat recht ſeltenen Kormorane, die
allerdings ihres gänſeähnlichen Fluges wegen von
vielen für wilde Gänſe gehalten wurden. Die
beiden tiefſchwarz gefärbten Altvögel, die eine
Flügelſpannung von annähernd 150 Zentimeter
beſitzen, ließen ſich ſpäter auf dem Kanal unweit
Leün g nieder und lagen eifrig dem Fiſchfang ob,
wobei ſie außer kleinen und mittleren Weißfſiſchen
auch einen Aal zu erbeuten vermochten Die ſel
tenen Gäſte, die von der weſtlichen norwegiſchen
Küſte ſtammen dürften, nahmen Nachtquartier im
Ereypauer Holze und baumten nach Art unſerer
Fiſchreiher auf, denen ſie auch in ihrem ſonſtigen
Gebaren gleichen, obwohl ſie als Schwimmvögel
mit viel kürzeren Ständern ausgerüſtet ſind als
unſere grauen Reiher. Eine kleinere aſiatiſche Ab
art des Kormorans wird von chineſiſchen Fiſchern
oft gezähmt und zum Fiſchfang abgerichtet, und
wer beobachten konnte, wie geſchickt der Kormoran
auch im Erbeuten von größeren Fiſchen iſt, wird
zugeben, daß dieſe Art Fiſchſang unbedingt loh
nend ſein muß.

Voll und Teilſelbſtverſorger
Nach einer amtlichen Bekanntmachung der

Städt Merſeburg im Anzeigenteil der heutigen
Aüsgabe, auf die wir unſere Leſer aufmerkſam
machen, ſind die Vollſelbſtverſorger, die Lebens
mittel (Bezugs) Karten für die Zeit vom 25. Sep
tember 1939 ab erhalten haben, obwohl ſie ſich in
einem oder mehreren der bewirtſchafteten Erzeug
niſſe ſelbſt verſorgen können, verpflichtet, die zu
Unrecht erhaltenen Karten ſofort dem ſtädtiſchen
Ernährungsamt im alten Rathaus in der Burg
ſtraße zurückzugeben. Die Ausweiskarte iſt mirzu
bringen.

Teilſelbſtverſorger, die ſich in einem oder
mehreren der bewirtſchafteten Erzeugniſſe zur Zeit
ſelbſt verſorgen können, haben dies ebenfalls dem
ſtädtiſchen Ernährungsamt im alten Rathaus an
zumelden und gleichzeitig die entſprechenden Le
bensm ttelkarten zurückzugeben

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Freitag, den 29. September 1939.

Wohin um Rat und ſiſſe
Wo erhöſt die atieins ehencde Frau Rat und Auskunft? Die Zustäncigkeit der

Die Reuregelung vieler Zuſtändigkeiten und
das ſtändige Aufkauchen neuer Fragen, die vor
allem die Frauen angehen, deren Männer an der
Fronk ſtehen oder ſonſt an irgendeiner Stelle
ihren Dienſt tun, macht nachſtehende Uberſicht
werkvoll, die Aufſchluß gibt, an welche Dienſt
ſtellen man ſich in den verſchiedenen Fällen, die
einkreken können, wendet. Die Frage nach der
Regelung von wirtſchaftlichen Dingen, nach der
Gewährung des Familienunkerhalkes, der Enk
laſtung der Frau und Mutter wird ebenſo beant
worket wie Fragen nach Deutſchen im Ausland,
Vermißten oder Flüchtlingen. Wer aber auch in
dieſem „Wegweiſer“ noch nicht die gewünſchte
Auskunft findet, kann ſich ſtets an die Oris
gruppen der Parkei wenden, die in allen Fällen
allen Volksgenoſſen ratend und helfend zur Seite
ſtehen.

Jn wirtſchaftlichen Fragen:
Bezugſcheine: Antragſtellung, auch für

Zuſatzkarten, Abgabe überzähliger Ausweis
karten, Vorlage der Karten bei jedem Wohnungs
wechſel außerhalb des Stadt und Landkreiſes:

Zuſtändig ſind die unteren Verwaltungs
behörden, d. ſ. Oberbürgermeiſter oder Landräte
des Wohnortes, in dringenden Fällen des Auf
enthaltsortes. Von dieſen Behörden wurden in
den einzelnen Bezirken beſondere Stellen ein
gerichtet. Siehe Anſchläge an Litfaßſäulen, im
Rathaus, in den Wohnhäuſern uſw.

Beratung in allen volkswirtſchaftlich-hauswirtſchaftlichen Segen

Beratungsſtelle des Deutſchen Frauenwerkes.
n re bei der Ortsgruppe der NS. Frauen

aft
Genehmigung für die Weiterbenutzung von

Kraftfahrzeugen; roter Winkel:
Die Genehmigung erteilt die Kreispolizei

behörde. Das iſt entweder der Polizeipräſident,
Polizeidirektor, Landrat oder der Oberbürger-
meiſter.

Verſorgung, Entſchädigung, Anter
halt für die Familie:

Familienunterhalt bei Einziehung des Er
nährers zur Dienſtleiſtung bei Wehrmacht, be
waffneten Teilen der Reichsarbeitsdienſt, be
hördlicher Luftſchutz, freiwillige Krankenpflege,
Notdienſt. Für Perſonen, die infolge behördlich
angeordneter Räumung gefährdeter Gebiete ihren
Lebensunterhalt verlieren:

Zuſtändig iſt der Oberbürgermeiſter oder
Landrat. Siehe Anſchläge über die Einrichtung
beſonderer e in den Verwaltungsbezirken (Berlin: Bezirksämter).

Wehrmachtsverſorgung, Fürſorge
treuung der Hinterbliebenen, Verwundeten uſw.

Beratung erfolgt durch Fürſorge- und Ver
ſorgungsdienſtſtellen der Wehrmacht oder Ver
ſorgungs- und Hauptverſorgungsämter oder
Dienſtſtellen der NSKOV. oder Dienſtſtellen des
Reichstreubundes ehemaliger Berufsſoldaten.

Fürſorge und Verſorgung von Perſonen und
deren Hinterbliebenen, die infolge eines Angriffs
auf das Reichsgebiet oder Maßnahmen unſerer
bewaffneten Macht und Behörden Schaden an
Leib und Leben erlitten:

und Be

versch ecdenen Ofensstefen
Antrag wird bei den Fürſorge und Ver

ſorgungsdienſtſtellen der Wehrmacht geſtellt.
Sachſchäden innerhalb des großdeutſchen

Reichsgebietes infolge eines Angriffs auf das
Reichsgebiet oder Maßnahmen unſererſeits

Ankrag erforderlich beim Bürgermeiſter der
Gemeinde, in der der Schaden entſtand oder in
der ſich der Beſchädigte aufhält.

Sachſchäden der Luftſchutzdienſtpflichtigen
Auskunft hierüber erteilt die Ortspolizei

behörde.
Arbeitsloſenhilfe:
Das Arbeitsamt iſt zuſtändig
Trennungszuſchläge und Sonderunterſtützung

für Dienſtverpflichtete:
Arbeitsamt der neuen Arbeitsſtelle.
Kurzarbeiterunterſtützung: S
Arbeitsamt, in deſſen Bezirk der Betrieb liegt.

Entlaſtung der Frau und Mutter
Nachbarſchaftshilfe, Hilfe für die Landfrau,

Haushaltshilfe:
Vermittelt die Ortsgruppe der NS. Frauen

ſchaft.
Kindergärten, Kinderſtuben
Anmeldung: Ortsgruppe der NS.Frauenſchaft

oder der NSV (ſoweit Kindergärten).

Mithilfe der Frau
Durch ehrenamtliche Tätigkeit in Nachbarſchaſts
hilfe, Haushaltspflege, Erntehilfe und Arbeit im
ländlichen Haushalt:

Anmeldung: Ortsgruppe der NS.Frauenſchaft

Durch entgeltliche Tätigkeit:
Arbeitsamt.
Unverzügliche Meldung nach Kündigung eines

Arbeitsverhältniſſes: Für Kündigung zumeiſt Ge
nehmigung des Arbeitsamtes erforderlich:

Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsdienſt:
Meldungen an die Bezirksleitungen; Formu

lare bei den zuſtändigen Polizeidienſtſtellen,
Ausbildungslehrgänge des Deutſchen Roten

Kreuzes:
Meldungen bei den Kreisgeſchäftsſtellen des

Deutſchen Roten Kreuzes.
Frauenhilfsdienſt für Wohlfahrts und Kranken

pflege:
Kreis oder Gauſtellen des Deutſchen Frauen

werks, Abt. Hilfsdienſt-
Entlaſtung der Geſchäftsfrauen
Helferin für das Geſchäft:
Vermittelt Ortsgruppe der NS.-Frauenſchaft.
Beratung für Eingelhandel und Handwerk:
Erteilt im Gau Halle- Merſeburg die Ortsgruppe

der NSDAP.
Deutſche im Ausland, Vermißte,

Flüchtlinge
Volksdeutſche in Polen:
Auskunft erteilt: Bundesamt des VDA., Berlin

W 30, Martin-Luther-Straße 97.
Rückführung deutſcher Flüchtlinge nach Polen:
Ortsgruppe der NSV.
Auffindung des Aufenthaltsortes von Perſonen

der geräumten weſtlichen Grenzzone:
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Letzte Meldung

Begefz ung er 2. OktoberWeber 30 000 Mann ergehen sſfeh n n
DNB. Berlin, 29. Sepk. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannk:
Im Verlaufe der planmäßigen Bewegung über die Demarkakionslinie wurde am 28. September

Przemyſl- Süd durch den deutſchen Kommandanken in feierlicher Form an die ruſſiſchen
Truppen übergeben.

Der Ausmarſch der enkwaffneken Beſatzung von Warſchau beginnt heute abend und
wird ſich auf zwei bis drei Tage erſtrecken

Der Einmarſch der deutſchen Truppen iſt daher für den 2. Oktober vorgeſehen, Hilfsmaßnahmen
für die Verpflegung und ſanitäre Verſorgung der Zivilbevölkerung ſind eingeleiket.

Die Feſtung Modlin hat unter dem Eindruck der deutſchen Angriffe ſowie als Folge
der Zermürbung durch Artilleriefeuer und Bombenabwürfe bedingungslos kapitu
liert. Die Einzelheiten der übergabe werden nach Weiſung der Heeresgruppe Nord durch
das vor Modlin eingeſetzte Vorkommando feſtgelegt. Jn der Feſtung befinden ſich etwa 1200
Offiziere, 30 000 Mann und 4000 Verwundete.

Im Weſten Erdkampfkäkigkeit wie bisher. Im Lufkkampf wurde bei Weißenburg ein
franzöſiſches, bei Osnabrück ein brikiſches Flugzeug abgeſchoſſen.
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Einsatz auf cqem Acker
Merſeburger Jugend hilft die Hackfruchternte bergen

Als der Schulſchluß nahte, kamen unſere
älteren Schüler mit Begeiſterung nach Hauſe,
um ſtolz zu verkünden daß ſie gewiſſermaßen
in Bereitſchaft ſtänden, denn jeden Tag könnten
ſie zum Einſatz bei der Hackfruchternte ein
gerufen werden. Das würde eine feine Sache
werden, denn im Sommer hatten ſie ſchon ein
mal als Helfer mitarbeiten können und waren
braungebrannt und geſtählt heimgekehrt mit
vielen Erlebniſſen dort draußen. Und nun
würde das wieder ſein. Da wurde der
Torniſter ſchon ſorglich vorbereitet und mit der
Mutter überlegt, ob auch alles bereit ſei, vom
Schlafſack bis zum Arbeitsanzug, denn im
Sommer hatte man doch geſpürt, daß man auch
auf dieſe Dinge Gewicht legen muß. Die Arbeit
auf der Erde mit den nackten Knien hatte
mancherlei Schrammen mitsgebracht, und kühler
iſt es inzwiſchen auch geworden. Da wurde
denn die älteſte Hoſe hervorgeſucht und als ſie
nicht mehr paßte, mußte eine abgelegte vom
Vater dran. Zur Sicherung um das Durch
ſcheuern gegenſtandslos zu machen, wurde noch
ein Flicken um die Kniegegend innen ein
genäht, denn doppelt hält beſſer. Und nun iſt
es ſoweit, eine große Jungenſchar ſammelte ſich
heute am Bannhauſe der HJ., um im Sammel
transport hinausgeführt und dann auf die
einzelnen Arbeitsſtellen verteilt zu werden.
Wohin wird man kommen? Na, das iſt ſchließ
lich egal. Die Hauptſache, es gibt gutes Futter
und dann wird man zeigen, wie ſehr man die
Kräfte regen kann. Das iſt doch mal eine
andere Sache, als die Schulbank drücken, was
ja nun einmal ſein muß, wenn man etwas wer
den will im Leben. Und unſere Merſeburger
Jungen werden beweiſen, daß ſie darüber hin
aus ſich gern einmal der ungewohnten körper
lichen Arbeit unterziehen können und helfen,
den Segen zu bergen, den der Bauer in harter
Arbeit vorbereitet hat und zu deſſen Gedeihen
der Himmel ſeinen Segen gegeben hat. Der
Bauer und ſeine Helfer ſind in vielen Fällen
diesmal nicht daheim, ſie ſtehen weit in Polen
oder halten Wacht an der Grenge oder in der
Heimat, aber ſie können beruhigt ſein, die
jungen freiwilligen Helfer werden dafür ſorgen, daß auch nicht
eine Kartoffel, nicht eine Rübe aufdem Felde bleiben wird, ſondern die
Ernte ſicher geborgen wird. Sie wiſſen, daß ſie
nicht nur dem Bauern mit ihrer Arbeit danken,
ſondern gleichzeitig eine hohe Aufgabe erfüllen,
mitzuwirken an dem großen Verteidigungs
kampf des deutſchen Volkes um ſein völkiſches
Daſein.

An die Eltern der Jugend aber
wendet ſich der folgende Aufruf:

Einſatz! heißt jetzt die Parole für die deutſche
Jugend, und begeiſtert ſtellt ſie ſich auf allen ihr
zufallenden Gebieten zur Verfügung. Da ruft ein
Bauer an, er brauche unbedingt ein paar Jungen
zum Einbringen der Kartoffeln, eine Brikett
verkaufsſtelle meldet ſich und bittet um Unter
ſtützung beim Kohleſchleppen, Obſtpächter wiſſen
nicht, wie ſie den reichen Ernteſegen einbringen

Divifionsgeneral a. D.

ſollen und ſchon bringen flinke Jungen auf
Fahrrädern die gelben Einberufungsſcheine hin
aus, und in kürzeſter Zeit melden ſich die Jungen
bei dem Bauern, voll Freude, mithelfen zu
können.

Der Ernteeinſatz iſt jetzt ein ſpezielles
Aufgabengebiet der Hitlerjugend.
An die Eltern aber ergeht die Bitte, ihre
Jungen nicht zurückzuhalten in dieſer
Zeit, denn es geht um Hohes und Höchſtes: die
Ehre und Freiheit unſeres Volkes! Wer aber
möchte da fehlen, wenn es gilt, mitzuhelfen an der
Verteidigung dieſer unſerer heiligſten Güter,
während draußen an der Front die Kameraden
kämpfen

eht euch die Mädels an, die die NSV. und
das Rote Kreuz bei ihrer Arbeit unterſtützen, die
Jungen, die mit eiligen Meldungen durch die
Straßen flitzen und die ganze deutſche Jugend,
die jetzt wieder den Bauern bei der Ernte hilft:
Das ſind keine Kinder mehr, ſondern Jungen und
Mädel, die wiſſen, was ſie wollen, denen die
Freude aus den Augen ſtrahlt, mitwirken zu
können in der großen deutſchen Kampfgemeinſchaſt.

So hilft die deutſche Jugend zu ihrem Teile
mit, die Freiheit Deutſchlands zu verteidigen, und
ſie iſt ſtolz darauf, mithelfen zu dürfen

Zentralauskunftsſtelle Berlin C 2, Alexander
ſtraße 10, Einwohnermeldeamt.

Deutſche im feindlichen Ausland:
Auskunft: Auswärtiges Amt, Berlin W 8,

Kronenſtraße 10. Genaue Angaben über Perſonen,
Staatsangehörigkeit, letzte Wohnung notwendig.

Sichtvermerk des Paſſes für Perſonen, die nicht
im amtlichen oder parteiamtlichen Auftrag ins
Ausland gehen:

Kreispolizeibehörde: entweder Polizeipräſident,
Poligeidirektor, Landrat oder Bürgermeiſter; Pro
tektorat Böhmen und Mähren: Oberlandrat. Ber
lin: Paßſtelle 2 des Polizeipräſidiums, Burg
ſtraße 30, Zimmer 4.

Rechtsfragen, Miete, Aufgebot
Rechtsberatung für Minderbemittelte:
NS.Rechtsberatungsſtellen (beim Gericht zu

erfragen).
Rechtsan gelegenheiten aus dem Arbeitsver

hältnis:
Rechtsberatungsſtellen der DAF.

e e rn insbeſondere über Familien
recht:

U. Abteilungen Recht und Schlichtung der NS.
Frauenſchaft und des Deutſchen Frauenwerks in
Gauen und Kreiſen.

Beratung in Mietfragen:
Ortsgruppe der NSV.
Befreiung vom Aufgebot:
Standesamt.
Meldung bei Wohnungswechſel binnen drei

Tagen
Polizeimeldebehörde.

Hans uncts letzte Stätte
Die Aſche eines alten Soldaten auf dem Stadtfriedhof beigeſetzt

Am 26. Auguſt verſtarb, wie wir ſeinerzeit
meldeten, in Locarno im 71. Lebensjahre der mit
hohen Kriegsorden ausgezeichnete preußiſche
Generalmajor und bolivianiſche

Hans Kundt.
Einen Teil ſeiner Jugend hat der verſtorbene
alte Soldat in Merſeburg verlebt, wo ſein
Vater, Major Kundt, an der Feuerſozietät ar
beitete. Hans Kundt hat eine Zeitlang, wie auch
ſein jüngerer Bruder Jaspar, Dienſt im 72. Jn
fanterie-Regiment, in dem er auch Ba
taillonsadjutant war. Viele Merſeburger, die da
mals in dieſem Regiment ihrer Dienſtzeit genüg
ten, werden ſich ſeiner noch erinnern. Nach dem
Weltkriege, in dem er verwundet wurde, kehrte er
an der Spitze einer Gardebrigade in die Heimat
zurück und trat dann wieder ins boliviani-
ſche Heer ein, in dem er ſchon vor dem Welt
kriege als Armeeinſtrukteur Dienſt getan hatte.
Als Chef des Generalſtabes nahm eran den ſchweren Kämpfen gegen Paraguay in
dem glutheißen, wilden Steppengebiet des
„Chaco“ teil.

Nach Friedensſchluß bemühte er ſich, in Wort
und Schrift für ein Großſiedlungsgebiet
für deutſche Auswanderer im Terraſſen
gebiet des oberen Amazonenſtromes zu inter
eſſieren. Auch dieſer Plan zeigt den ſchöpferiſchen
Geiſt, der deutſchen Menſchen innewohnt. Er
hält ſich jeder phanaſtiſchen Jdee fern und be
handelt nüchtern und ſachlich all die Fragen, die

mit einer Großanſiedlung von Menſchen ver
bunden ſind.

Als Siedlungsgebiet hatte General Kundt einen
Raum an den Terraſſen zwiſchen dem Amazonas
und den Kordilleren in Höhenlagen von tauſend
Meter und mehr vorgeſchlägen, da hier das Klima
dem deutſchen Menſchen zuträglich iſt. Ferner hat
er die Feinde der Geſundheit in Rechnung geſtellt,
die durch die moderne Technik und vorbeugende
ärztliche Maßnahmen ihre großen Gefahren ver
loren haben. Der Plan weiſt nach, wie die finan
zielle Regelung ohne ſtarke Belaſtung der Siedler
erfolgen kann. Es ſollte bei einer Großſiedlung
von 250 000 Familien die in „Gartenſtädten
untergebracht werden ſollten, die genoſſenſchaftliche
Planwirtſchaft gewählt werden, die das Riſiko von
dem einzelnen nimmt. Schließlich aber hat Hans
Kundt hervorgehoben, daß in der von ihm beab-
ſichtigten Siedlungsform deutſches Volks
tum und deutſches Kulturgut ſicherer
bewahrt werde, als in der Form von meilen
weit im Kamp oder im Urwald zerſtreute Einzel
ſiedlungen.

Wir haben dieſe kurze Beſchreibung des Kundt
ſchen Planes wiedergegeben, um zu zeigen, daß
ſein Schöpfer auch in der Fremde ſtets zuerſt an
ſein Volk gedacht hat und beſonders wohl in den
bitteren Jahren deutſchen Elends nach dem Welt
kriege. Sein Herz ſchlug immer für die Heimat,
und hier in Merſeburg fand nach ſeinem Wunſche
ſeine Aſche ihre letzte Ruheſtatt.
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fehnt mer Schwelneflefsch essen!
Marktüberſicht der Landes bauernſchaft Sachſen- Anhalt

Infolge ſtärkeren Einſetzens der Hackfruchternte
haben die Erzeugeranlieferungen in Brot
getreide nachgelaſſen. Die Mühlen ſind aus
reichend verſorgt. Jn Roggen verfügt der Handel
beſonders in den Anbaugebieten über größere Be
ſtände. In Weizen waren die Abſchlüſſe lebhafter,
hauptſächlich für Kahnverlgadungen nach Nord
und Weſtdeutſchland. Für Induſtrie und Brau
gerſte ſind die Bezugſcheine der Verarbeitungs
betriebe zumeiſt ausgenützt. Mit Hafer konnten
neben der Wehrmaucht in beſchränktem Umfange
auch die gewerblichen Pferdehalter verſorgt werden.

Die Verſorgungslage in Futtermitteln
iſt weiterhin güt. In Kleie und Hlkuchen iſt zur
Zeit eine zufriedenſtellende Bedarfsdeckung mög
lich. Der Ausfall in zuckerhaltigen Futtermitteln
würde ausgeglichen durch Malzkeime und Kar
toffelflocken, die leicht unterzubringen waren.
Futtergerſte wird rege verlangt, die verſügbaren
Mengen gewinnen jedoch nur langſam an Umfang.

Die Schlachtviehmärkte der letzten Woche
waren teilweiſe noch großen Schwankungen
und außergewöhnlichen Beanſpruchungen unter
worfen. Verſchiedentlich haben aber auch die
Auftriebe ihr Gleichgewicht ſchon wiederge
funden und ſind in ihrer Höhe auf den neu
errechneten Bedarf abgeſtellt worden. Eins
wird allerdings innerhalb der künftigen Fleiſch
verſorgung nicht möglich ſein, nämlich, daß
jeder das ihm zuſtehende Quantum nur in dem
ſo ſehr beliebten Schweinefleiſch erhält. Es
wird ein ſtändiger vernünftiger Ausgleich mit
den anderen Fleiſchſorten, wie Rind, Kalb-
und Hammelfleiſch zu erfolgen haben, um einen
heträchtlichen Teil des anfallenden Schweine-
fleiſches für die Herſtellung von Wurſtwaren
verwenden zu können. Für unzureichend ver
ſorgte Märkte erfolgten Ergänzungszufuhren
der Reichsſtelle, an anderen Verbraucherplätzen
wurde der Bedarf durch Umleitungen aus
geglichen.

Die Regenfälle der letzten Tage haben die
Kaortoffelernte ſehr behindert. Die Ernte in
mittelfrühen Sorten kann als abgeſchloſſen
gelten und brachte den Ertrag einer guten
Mittelernte. Die Ausſichten für die ſpäten
Sorten werden im allgemeinen gleich günſtig
beurteilt. Die Umſätze waren nicht allzu rege,
doch haben die Verbrgucher in den letzten Tagen
begonnen, ihren Einkellerungsbedarf anzu
melden. Ohne den Segen einer guten Vorrats-
wirtſchaft in Zweifel zu ziehen, wird jedoch
dringend abgeraten, ungeeignete, d. h. zu warme
Kellerräume zu benutzen oder Kartoffeln einzu
kellern, die jetzt noch nicht lagerfähig ſind und
dem Verbraucher verderben.

Vom Obſt und Gemüſemarkt
Der Abſatz der reichlichen Apfelzufuhren hat

ſich mit dem Eintreffen der haltbaren Winter
ſorten gebeſſert. In Birnen wurden wie bisher
nur die erſten Hualitäten rege verlangt. Von den
Zwetſchen ſind infolge der Regentage ſehr viel
Früchte geplatzt und nur für die Induſtrie zu
verwerten, ſo daß auch der ſtädtiſche Verbraucher
ſeine Qualitätsanſprüche nicht zu hoch ſtellen darf
Die Eingänge von Pfirſichen, auch deutſcher Her
kunft, waren in den letzten Tagen noch recht be
achtlich. Auch Weintrauben ſtanden in erheblichen
Mengen zur Verfügung, doch war die Qualität
recht einheitlich. Für andere Südfrüchte iſt das
Intereſſe zurückgetreten.

Auf den Gemüſe märkten bereitet der Ab
ſatz der umfangreichen Rok und Weißkohlanliefe
rungen unveränderke Schwierigkeiten. Da es ſich
um frühe und mittelfrühe Sorten handelt, die
ſich für eine längere Lagerung noch nicht eignen,
wird den Haushalten mit geeigneten Kellerräumen
wiederholt empfohlen, in ſtärkerem Umfange als
bisher wieder dazu überzugehen, ſich ihr Sauer
kraut ſelbſt in Fäſſer oder Steintöpfe einzu
ſchneiden. Wirſing, Blumenkohl und Kopfſalat
war normal unterzubringen. Das erſtemal war
Endivienſalat wieder auf den Märkten vertreten.
Spinat hielt bei der kühlen Witterung etwas zu
rück, ſo daß eine Beſſerung im Abſatz eintrat.
Nachlaſſend ſind mit vorrückender Jahreszeit jetzt
die Zufuhren in Gurken, grünen Bohnen und
Tomaten, Sehr reichlich ſind aber noch Senf
gurken zu haben, denen man im Hinblick auf ihre
ſchmackhafte Verwendbarkeit eine etwas größere
Beachtung wünſcht. Sellerie fand trotz guter
Quolität nur wenig Käufer, zufriedenſtellend
wurden Rettiche aufgenommen, gleichfalls Zwie
beln, die in beachtlichen Mengen verfügbar waren.

82 SWildbret unr gegen Fleiſchkarte
Auch in den Gaſtſtätken.

Die neuen Maßnahmen zur Bewirtſchaftung
pon Tieren und tieriſchen Erzeugniſſen ſind in der
ſoeben veröffenklichten Anördnung Nr. 20 der
Houptvereinigung der Deutſchen Viehwirtſchaft
feſtgelegt worden. Dieſe Anordnung enthält die

Technik in der Abwicklung der Bedarfsdeckung
mit Schlachtvieh und Schalenwild.

Für Schalenwild, d. h. Rote, DamReh, Gams und Schwarzwild, beſteht die Be
ſtimmung, daß jeder Jagdausübungsberechtigte
den Abſchuß von Schalenwild bei dem Ernäh
rungsamt anzuzeigen hat, in deſſen Bereich das
Wild erlegt worden iſt. Dieſe Anzeige hat neben
dem Namen und der Anſchrift des Jagdaus
übungsberechtigten die Wildart, das Gewicht in
aufgebrochenem Zuſtand, alſo das Geſamtgewicht,
ſowie Angaben über die Verwertung zu enthalten.
Wird Schalenwild an Verbraucher abgegeben, ſo
muß ſich der Jagdausübungsberechtigte ent
ſprechende Mengen von Abſchnitten der rechten
Seite der Fleiſchkarte aushändigen laſſen.

Wird Schalenwild zur Selbſtverſorgung ver

wendet, ſo ſind auf beſtimmte Prozentſätze des
Gewichtes auf die Fleiſchkarte anzurechnen. Ge
werbliche Betriebe, alſo Wildbrethändler, Gaſt
wirtſchäften uſw. dürfen Wildbret von Schalen
wir nur gegen Abſchnitte der Fleiſchkarte ab
geben.

Schickt nicht die Kinder!
An alle Eltern ergeht die dringende Bitte zu

künftig keine Kinder mehr zu den Bezugſchein
Ausgabeſtellen zu ſchicken. Die meiſten von ihnen
wiſſen nicht mehr, für welche Warengattungen ein
Bezugſchein benötigt wird. Dies Und auch die
Takſache, daß bei Kindern die Legitimation
ſchwierig iſt, trägt dazu bei, daß der Ausgabe
betrieb geſtört und in die Länge gezogen wird.
Alſo: Keine Kinder ſchicken, wenn es ſich eben
vermeiden läßt! Müſſen Kinder den Antrag
r ſo möge man ihnen einen Ausweis mik
geben,

Kriegswinterhifswerk 193940
Enge Zuſammenarbeit mit den Behörden Wertſcheine ſtatt Natural

leiſtungen
Jn einem weiteren Exlaß zum WHW. gibt

der Reichsinnenminiſter den Landesregierungen,
einſchließlich Oſtmark und Sudetengau, bekannt,
daß das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes in
dieſem Jahre als Kriegswinterhilfswerk
1939 40 durchgeführt wird. Zugleich im Namen
des Reichsarbeitsminiſters äußert der Reichs
innenminiſter die Erwartung, daß die nachgeord
neten Stellen alles tun, um eine enge Zuſammen
arbeit mit den Stellen des WHW. ſicherzuſtellen.
Beſonders werden die Fürſorgebehärden erſucht,
im engſten Zuſammenwirken mit dem WHW. zu
arbeiten.

Ein ſolches enges Zuſammenwirken empfehle
ſich insbeſondere auch in der Kohlenver-
ſorgung der Hilfsbedürftigen. Wenn dieſe auch
im Kriegswinterhilfswerk nicht durch Natural
leiſtungen, ſondern durch Verteilung von Wert

Spätwagen der Mübag fallen aus
Fahrplanänderungen.

Die Merſeburger Überlandbahnen ſehen ſich
gezwungen, die Spätwagen zum Teil ausfallen
zu laſſen.

Auf der Linie Halle Merſeburg fährt
der letzte Wagen werktags 22.50 Uhr ab Halle,
Sonntags 23.30 Uhr ab Halle.

Auf der Linie Merſeburg Leung r
Bad Dürrenberg verkehrt der Wagen ab
22.40 Uhr ab Merſeburg nur Sonnabends und
Sonntags bis Dürrenberg, ſonſt nur bis Leuna.
Der Wagen 28.35 Uhr wird auf 28.45 Uhr ab
Merſeburg verlegt und verkehrt nur noch his
Leunga. Der letzte Wagen ab Dürrenberg fährt
23.06 Uhr nach Merſebürg. Am Sonnabend und
Sonntag wird ein Wagen ab Dürrenberg ab
23.30 Uhr nur bis Leunaweg gefahren.

Auf der Linie Merſeburg Mücheln
verkehrt der Wagen 22.42 Uhr nur bis Frankleben,
jedoch Sonnabends und Sonntags noch bis
Mücheln. Der Wagen 22.20 Uhr ab Mücheln ver
kehrt werktags nur bis Frankleben, Sonntags noch
bis Merſeburg. Die Wagen 28.35 Uhr ab Merſe
burg bis Frankleben werden nur noch Sonntags
gefahren, der Wagen 28.35 Uhr ab Mücheln vis
Frankleben (Depot) nur noch Sonnabends und
Sonntags.

Außerdem ſind noch einige Anderungen ein

getreten. r
Wenn die Mutter zur Arbeit geht

Hilfskindergärten ſind kriegswichtig!
Wiſſen Sie, was ein Hilfskindergarten iſt und

warum dieſer unter den Einrichtungen der NSV.
neben dem Bahnhofsdienſt als kriegswichtig er
klärt worden iſt? Sie werden an den Ernte
kindergarten denken, von dem Sie bisher ſchon
öfter gehört haben und deſſen Einrichtung eine
ungeheure Grleichterung für die ſchaffende Land
frau bedeutet. Die kriegs wichtigen Hilfskinder
gärten ſind im Grunde eine Erweiterung des
ländlichen Erntekindergartens. Sie entſtehen un
abhängig von der Umgebung überall dort, wo die
deutſchen Mütter außer dem Hauſe Arbeit im
Dienſte der Landesverteidigung leiſten. Dieſe
Hilfskindergärten nehmen vom Kleinkind bis zum
Schulkind alle diejenigen Kinder auf, deren
Mütter berufstätig und ihre Kinder während
dieſer Zeit ſonſt ſich ſelbſt überlaſſen müßten

Dieſe Hilfskindergärten bedeuten für die ſchaf
fende deutſche Frau nicht nur eine un geheure
praktiſche Entlaſtung, ſondern auch eine
moraliſche. In dieſen Hilfskindergärten näm
lich werden die Kinder nicht nur geſundheitlich
betreut, ſie erhalten nicht nur warmes Eſſen und
man ſpielt mit ihnen, ſondern ſie werden auch

e Mißhraueh mit cern Auto
Exrlaß des Reichsverkehrsminiſters Die ſchweren Wagen verſchwinden

Zur Weiterbenutzung von Kraftfahrzeugen
nimmt der Reichsverkehrsminiſter in einem Er
laß an die Lanhesregierungen Stellung. Danach
wird grundſätzlich daran feſtgehalten, daß ein
üffentliches Jntereſſe an der Weiter-henutzung von Perſonenkraftwagen mit
einem Hübraum von mehr als 2,5 Liter und von
Krafträdern mit einem Hubraum von mehr
als 500 Kubikzentimeter nicht anerkannt werden
ſoll. Anträge auf ausnahmsweiſe Weiterbenutzung
von Perſonenkraftwagen mit einem Hubraum
über 3,2 Liter oder Krafträdern über 750 Kubhik
zentimeter ſind dem Miniſter üherhaupt nicht
mehr vorzulegen; ſie ſind von den unteren Ver
waltungsbehörden unmittelbar und endgültig
gbzukehnen. Das bedeutet, daß der ſogen.
ſchwere Wagen vorübergehend aus dem privat-
wirtſchaftlichen Autoverkehr verſchwinden muß.

Der Miniſter iſt damit einverſtanden, daß die
unteren Verwaltungsbehörden über Anträge auf
ausnahmsweiſe Weiterbenutzung von Perſonen
kraftwagen mit einem Hubraum bis 2,7 Liter
oder Krafträdern bis 600 Kubikzentimeter von ſich
aus entſcheiden, verlangt aber, daß dabei aufs
ſchärfſte geprüft wird, ob dem Antragſteller die
Verwendung eines Erſatzfahrzeuges, etwa eines
Pferdefuhrwerkes, eines Elektrofahrzeuges oder
eines Kraftfahrzeuges mit geringerem Hubraum
unter gar keinen Umſtänden zuzumuten iſt
Wird, ſo ſagt der Erlaß, „bei dieſer Prüfung
nicht der allerfchärfſte Maßſtab ange

legt, ſo muß damit gerechnet werden, daß in ab
ſehbarer Zeit der größte Teil der mit rotem
Winkel verſehenen Fahrgeuge wieder ſtillgelegt
wird“, Allgemein bemerkt der Miniſter u. g. wer
ſeinen Laſtkraftwagen der Wehrmacht zur Ver
fügung geſtellt hat, dem werde in der Frage der
überſchreitung des Hubraumes für ſein Erſatz
kraftfahrzeug entgegenzukommen ſein, ſofern bei
ihm ein öſſentliches Intereſſe an der Weiter-
benutzung anzuerkennen iſt.

Auch den Haltern der mit rotem Winkel ver
ſehenen ſtärkeren Kraftwagen ſei im eigenen
Intereſſe dringend zu raten, ſich unverzügli r
einen ſch wachen Wagen, bis höchſtens 1,
Liter Hubraum, oder ein ſchwaches Kraftrad umzu
ſtellen. Sie hätten dann Ausſicht, bei etwaiger
allgemeiner Stillegung der mittelſtarken Wagen
ihren ſchwachen Wagen in Betrieb zu halten. Die
Freigabe der Weiterbenutzung ſei ſofort zurückzu
nehmen, der rote Winkel zu entfernen und der
Vermerk im Kraftfahrzeugſchein zu ſtreichen, wenn
ein Mißbrauch des Fahrzeuges feſtgeſtellt werde.
Mißbr auch liege insbeſondere vor, wenn je
mand im Stadtverkehr ein Kraftfahrzeug venutzt,
wo ein öffentliches Verkehrsmittel zur Verfügung
ſteht, oder mit Kraftfahrzeug über weite Strecken
fährt, wenn eine Eiſenbahn ans Ziel oder dicht
ans Ziel führt, oder wenn jemand ein Kraftfahr-
zeug zu ſeinem Vergnügen, zu Spagier
fahrten, Jagdausflügen und dergleichen benittzt.

löhne) der

ſcheinen erfolgen werde, ſo ſei doch das bisher
geübte Verfahren beizubehalten. Soweit Ge
meinden oder Gemeindeverbände daher für die
Verſorgung der Hilfsbedürftigen mit inter
kohle beſondere Mittel in ihren Haushaltsplan
eingeſtellt haben, iſt, gemäß dem Exlaß, bei Bemeſſung der hachtih auszugebenden Summen

von dem Kopfſatz auszugehen, der bei der Er
mung für den Haushaltsplan zugrunde gelegt
wurde.

Angeſichts des weiteren Rückganges der Zahl
der Hilfsbedürftigen wird dieſes VPerfahren dazu
führen, daß die tatſächlich aufzuwendenden
Summen der Gemeinden in der Regel unter den
Haushaltsanſätzen bleiben. Die Miniſter erwarten
weiter, daß alle deutſchen Stiftungen dem WHW.
jede nur mögliche ſachliche Hilfe angedeihen laſſen.

erzogen und verwildern während der Abweſen
heit der Eltern nicht NSV., NS.Frauenſchaft
und BDM. arbeiten in dieſen Hilfskindergärten
in vorbildlichſter Weiſe zuſammen. Für die
Durchführung zweckmäßiger Ernährung ſorgt zum
Beiſpiel die Abteilung VolkswirtſchaftHauswirt
ſchaft des Deutſchen Frauenwerks, deren bewährte
Mitarbeiterinnen ſich hier ſelbſtlos zur Verfügung
ſtellen. Die Frauenſchaft ferner kennt die Ver
hältniſſe in den einzelnen Familien und kann
eine gerechte und gute Auswahl der zu betreuen
den Kinder treffen, und die Mädel der Jung
mädelgruppe des BDM. löſen einander ab jn der
Betreuung der Kinder heim Spielen

Das Abitur im Kriege

Abgangszeugnis der Klaſſe s als Reifezeugnis,
Jm Nachgang zu den beſtehenden Anordnun

gen über Sonderreifeprüfungen und Abgangs
zeugniſſe der höheren Schulen hat der Reichs
orgiehungsminiſter ergängende Beſtimmungen an
eordnet. Danach gilt das einem Schüler der
laſſe 8 bei der Einberufung zum Heeresdienſt

auszuſtellende eAb ganm ges gen gnie l
Reifezeugnis, wenn es den Vermerk ent
hält, daß dem Schüler auf Grund der nachgewie-
ſenen Einberufung gemäß dieſem Erlaß des
Reichsergiehungsminiſters die Reife zuerkannt
wird. Her Vermerk darf jedoch nur gegeben wer
den, wenn Führung und Klaſſenleiſtung des
Schülers es vechtferſigen. In allen anderen
Fällen wird vorzeitig abgehenden Schülern ein
Künfache s Abgangszeugnis ausgeſtellt. Ver
läßt ein Schüler oder eine Schülerin porzeitig die
Klaſſe 8, um Kriegshilfsdlenſt zu leiſten,
ſo erhält das Abgangszeugnis bei Würdigung des
Schülers oder der Schülerin nachträglich, d. h. am
Schluß das Schuljahres, ſinngemäöß den erwähn
ten Reſfevermerk, wenn der Schüler oder
die Schülern eine Beſcheinigung über pflichtge
treue Arbeit in wichtigem e r fürden geſamten Zeitraum his zum Schluß des Schul
jahres beibringen kann. Dieſe Vorausſetzung der
pflichtgetreuen Arbeit im wichtigen Kriegshilfs
dienſt für den angegehenen Zeitraum muß, aus
drücklich hervorgehöhen werden, wobei der Exlaß
noch beſtimmt, daß die Entſcheidung darüber,
was nach den örtlichen Verhältniſſen als wichtiger
Kriegshilfsdienſt angeſehen werden darf, der
e bzw die Unterrichtsverwaltung des
Landes trifft.

Kündigungsfriſten
bei Stillegungen während des Kriegszuſtandes,

h. Der Reichsarheitsminiſter hat Erſte Durch
en zum Abſchnitt III

Wirtſchaftsverordnung. (Erſte KLOB.
vom 16, September 1939 erlaſſen (RGBl.
Nr. 187 vom 23. 9. 39), die die e sfriſten
hei Stillegungen betreffen. Werden, ſo heißt es
darin, in Auswirkung des Kriegszuſtandes Be
triebe ſtillgelegt, eingeſchränkt oder umgeſtellt, ſo
kann der Reichstreuhänder oder Sondertreuhänder
der Arbeit die beſtehenden d für
einzelne Gefolgſchaſtsmitglieder, für die Gefolg
ſchaften einzelner Betriebe oder diejenigen einer
Gruppe von Betrieben abkürzen. Das gleiche gilt
für ſolche Friſten, innerhalb deren die Einfüh
rung von Kurzarbeit anzukündigen iſt. Über die
Zahlung fällig werdender Entſchädigungen Ab
ſertigungen) kann der Reichstreuhänder oder
Sondertreuhänder der Arbeit von den geſetzlichen
Vorſchriften oder ſonſt getroffenen Regelungen
abweichende Beſtimmungen treffen. Die Ab
kürzung der Kündigungs- und Ankündigungs-
n kann von der Erfüllung beſtimmter Auf
agen zugunſten der betroffenen e e

glieder abhängig gemacht werden. Die Verord
nung tritt rückwirkend mit dem 4. September 1939

in Kraft. r
Die Spange zum EK. 2

Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe aus
dem Kriege 1914/18, denen jetzt für Tapferkeit
vor dem Feinde wiederum das EK. 2 verliehen
wird, erhalten um beide Auszeichnungen zwed
voll tragen und voneinander abhehen zu können.
diesmal die bereits gemeldete Spange zum
EK. 2. Wie jetzt ergänzend bekanntgegeben
wird, wird dieſe Spange auf dem mitgelieferten
ſchwarz weißen Band befeſtigt und das Band
im oberſten Knopfloch des Tuchrockes oder des
Waffenrockes befeſtigt.

reits eine Landesauszeichnung erhalten

Billige Ferienwoche im 300
Rutzk ſie zu einem Herbſtbefuch aus!

Es kann die Frage auftauchen, oh es an
gebracht iſt, in der d den Zoplogiſchen
Garten zu beſuchen. Dieſe Frage ſtellen, heißt
ſie bejahen. Die ſchöne Harmonie des Herbſt
ſchmuckes in unſerm Bergzoo mit der Tierwelt gibt
einen guten Ausgleich zu den inneren Spannun
gen, die der eine oder andere doch hat Ruhe
ünd Frieden herrſcht hier in beſonderem Maße.
Und was gibt es alles zu ſehen!

Die Jungtiere des Jahres ſind nun ſchon her
angewachſen und zeigen ſich in ihren jugendlich
übermütigen Spielen. Da ſind die Löwen, Wöälfe
und Dingos, die jungen Affen, Agutis und Biber.
Jn den Berggehegen ſpringt der Nachwuchs der
Mufflons, Steinböcke und Mähnenſchafe; das
junge Damwild, die Zwergſchafe und Ziegen und
der junge Muntjak, alle ſtecken voll Lebensluſt und
ſind das Entzücken der Erwachſenen und in be
ſonderem- Maße der Kinder. Und gerade für die
Kinder iſt die „Billige Woche“ gedacht, die vom
1. bis einſchließlich 8. Oktober veranſtaltet wird,
in der man zu ſtark ermäßigtem Eintrittspreis
all dieſe Schönheiten ſehen kann.

Aber nicht allein die Jungtiere, ſondern auch
der ſchöne reichhaltge Tierbeſtand des Wagen
Gartens überhaupt ſollten jeden dieſe Gelegenheit
wahrnehmen laſſen, ein paar beſinnliche Stunden
in unſerm im Herbſt beſonders ſchönen Bergzoo
zu verbringen.

Zeitungspapier im Haushalt
Jede erfahrene Hausfrau weiß, daß friſchesGemüſe, das vor der Verwendung u oder

zwei Tage aufbewahrt werden ſoll, am beſten in
zwei große Bogen Zeitungspapier eingewickelt
und an einen kühlen Ort gelegt wird; auch grüner
Salat hält ſich gut auf dieſe Weiſe. Bgim
Fenſterputzen gibt zuſammengeknülltes Zei
kungspapier den Scheiben, nachdem ſie abge
waſchen und getrocknet ſind, ſpiegelnden Glanz.
Genau ſo bewährt es ſich bei der Behand-
lung der Türklinken, Hähne und an
derer blanker Metallteile. Sie ſeyen ſtets tadel
los blank aus, wenn man ſie alle zwei bis drei
Tage mit einfachem Zeitungspapier überreibt und
mit einem Lappen e Man ſpart auf
dieſe Weiſe Putzmittel. Schließlich hält Zeitungs
papier warm, Es eignet ſich vorzüglich zum
Ab dichten von Fenſterritzen, Verſtopfen von
offenen Luken uſw. Wer einen fußkalten
Boden hat, ſollte unter den Teppich eine
Schicht von Zeitungsbogen legen. Ebenſo kann
man aus Zeitungspapier Einlegeſohlen
ſchneiden, die gut warm halten.

Keine Anderung der Grußform
Wie das OKW. mitteilt, liegt Veranlaſſung

vor, darauf hinzuweiſen, daß die Form des
Grußes für Angehörige uniformierter Verbände
keinerlei Anderung erfahren hat. Den militäriſchen
Gruß erweiſen demnach nur Wehrmachtsangehö
rige in Wehrmachtsuniform. Dagegen grüßen die
Angehörigen der Polizei, des Reichsarbeitsdienſtes,
des Bahn und Poſtſchutzes uſw. auch dann
weiterhin mit dem deutſchen Gruß, wenn ſie in
ihrer bisherigen Uniform bei der Wehrmacht
Dienſt tun und durch eine gelbe Armbinde mit
der Aufſchrift „Deutſche Wehrmacht“ oderaamit
aitf gedruckten Hohsitegseichon als im Gefolge der
Wehrmacht befindlich gekennzeichnet ſind

Poſtzahlungsdienſt nach Danzig
Nachdem das Gebiet der r Freien

Stadt Danzig durch Verordnung des Reichswirt
rn nunmehr auch deviſenrechtlich In
and iſt, wird der Poſtanweiſungs, Nachnahme-und Poſtauftragsdienſt ſowie der See und
Poſtreiſeſcheckdienſt ſogleich in beiden Richtungen
in der Reichsmarkwährung aufgenommen

ſſchtüngsgummi es eder ſuſe

Feldpoſtanweiſungen, die bisher an Angehörige
der Kriegswehrmacht im Gebiet der ehemaligen
Freien Stadt Danzig nicht angenommen werden
konnten, ſind von jetzt ab ebenſo zugelaſſen, wie
Feldpoſtanweiſungen an Angehörige der Kriegs
wehrmacht, die an anderen Stellen eingeſetzt ſind.

Das Feuerwehr-Ehrenzeichen
Es ſind Zweifel darüber aufgetaucht, ob auch

diejenigen Feuerwehrangehörigen zum Feuer
wehrehrenzeichen 2. Stuſe vorgeſchlagen werden
hönnen, die bereits im Beſitz einer Landesaus
zeichnung ſind, aber ihre 25jährige Dienſtzeit
nach dem 1. Mai 1936 vollendet haben bzw. voll
enden. Der Reichsminiſter des Jnnern hat darum
angeordnet, daß Feuerwehrangehörige, di W

nicht mehr zum Feuerwehrehrenzeichen 2.
vorgeſchlagen werden dürfen.

Freiwilligenmeldungen
Dem Führer und Oberſten Befehlshaber der

Wehrmacht, ſowie dem OgW. und O. geben
eine große Anzahl von Anträgen Freiwilliger
zur ſofortigen Einſtellung in die Wehrmacht zu.
Es handelt ſich dabei nicht nur um ungediente
Leute, ſondern auch um ehemalige Soldaten.
die ihre Wiedereinſtellkung erſtreben. Zur Be
handlung dieſer Freiwilligenmeldungen hat das
Hberkommando der Wehrmacht in einer Ver
fügung die erforderlichen Anweiſungen ge
troffen. Wenn nicht irgendwelche zwingenden
Gründe entgegenſtehen, iſt dem geäußerten
Wunſch möglichſt zu entſprechen

Keine Härten bei der Kirchenſteuer
Der Leiter der Deutſchen Cvangeli hen girger.

banzlei hat auch für den kirchlichen Bereich ß
nahmen zur Vereinfachung und Verein eitlichung
der Verwaltung getroffen. Die zur ehrmacht
eingezogenen Pfarrer ſollen möglichſt durch die
Pfarrer der RNachbargemeinden erſetzt werden.
Auch Ruheſtandsgeiſtliche können herangezogen
werden. Bei der Einziehung von Kirchenſteuern
gegenüber der zum Wehrdienſt Eingezogenen und
ihren unterhaltsberechtigten Angehörigen iſt über
all da, wo dem Steuerpflichtigen Gehalt oder
Sohn nicht weitergezahlt werden, von Zwangs
maßnahmen regelmäßig abzuſehen
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Zwischenlan
22 (Nachdruck verboten.Edward Malcolm erhob ſich mühſam. „Ver
dammt, dieſe Schwindelanfälle“, beſchwerte er
ſich und ſtrich ſich über die markante Stirn. „Ge
nug Schwindel kann nicht mehr Schwindel ge
brauchen ah, go to helll Kennt einer von euch
Jdioten vielleicht einen gewiſſen Dutſchman
namens Eurich Tom Eurich, eh? Dem will
ich die Zähne und die Rippen einſchlagen, dem
Harunken

Fay zerrte an ſeinem Armel. „Ed!“ bat ſie.
„Er hat mich doch hierher geführt, er war es
doch, der

„Pouſſiert hat er mit dir!“ ſchrie Edward
Makcolm wütend. „Jch vervrügele den Hund,
daß ihm's Pouſſieren vergeht übrigens
wandte er ſich plötzlich wieder den verwundert
daſtehenden Männern zu, „da laufen ſo ein
vagr Halunken rum, denen dieſe Maſchine hier
gehört das Alteiſen da drüben, VD 80. Habt
Jhr ſie geſehen ſitzen jetzt in der Falle
verfluchte Schurken, wollten mich ermorden,
haben drei Flieger umgehracht, die neulich

„Drei Flieger? Vor drei Tagen?“ warf
Williams Somers wie atemlos ein.

„Yeah umgebracht mit Maſchinen
piſtolen hörte das Feuerwerk, by God!
Jch wurde dadurch auf die Früchtchen aufmerk
ſam ſah die Maſchine angeſegelt kommen,
winkte, ſie landeten auf einem See holy
Smoke! Dann krachte es los. Einer ſcheint
noch ein paar Stunden gelebt zu haben, er
ledigten ihn mit einem Knüppel, als er gerade
ein 808 durchzugeben verſuchte ſo hab ich s
wenigſtens erlauſcht, verdammt! Die Kerle
brüllten wie die Stiere. Hätte ich eine Waffe
gehabt“, er ſchaute auf die Piſtole in ſeiner
Rechten, „eine Waffel iſt das aber keine
Waffe“, fuhr er ſort. „Was nützt die ſchönſte
Piſtole ohne Munition, eh? Hab' ſie in Eng
land pergeſſen damit

Jetzt bemerkte er das Telegramm, das Fav
vorhin hatte fallen laſſen und das nun zu
ſeinen Füßen lag. Er bückte ſich und hob es
auf, überflog die Zeilen. Dann lachte er, daß
es von den Ufern widerhallte.

„Die Polizei ſucht mich“, ſchrie er und ſchien
ſich vor Lachen kaum halten zu können. „Die
Polizei hahaha! Jetzt ſucht mich die Polizei!
Haben ein Jahr gebraucht, um

„Eddy!“ ermahnte ihn Fay und hing ſich an
ſeinen linken Arm.

Er gab ihr ungeniert einen herzhaften Kuß.
„Du“, ſagte er, „jetzt bin ich ja ein Pleite

geier Bis ich nach England zurückkomme haben
ſie alles verſchluckt. Brauchſt keine Angſt mehr
vor meinem Geld zu haben und vor den Dingen,
die ich damit anfange verdammt. Wir bauen
da hinten ein Hotel ein Badehotel, gibt ja
genug Verröckte in der Welt. die meinen, ſie
hätten die Gicht und ſind doch nur zu faul, ſich
zu rühren. Denk dir. was die Zeitungen Re
klame machen könnten Ozeanflieger und Pleite
geier eröffnet Sommerhotel im Heißquellen
gebiet von Labrador? beſte Flugverbindung von
Reuyork, Boſton und Montregl! Großartig

werhaftet hat mich, den verſchollenen, halb
verhatet bat mich. den verſchollanen halb
verhungerten Ozeanflieger und bankrotten
Millionär by God, dann wird es genug per
rückte Weiber geben, die die Gicht kriegen und
nach Labrador kommen, um das Wundertier an
zuſtarren ich gebe dann Autogramme
haha! Und meine Konſtruktionspläne ſtelle ich
als Kurioſum aus!“

Seine Reden wären ſcheinhar wirr und zu
ſammenhanglos. Offenbar hatte der Mann in
Labradors Einſamkeit geiſtig ſtark gelitten und
dabei einen Teil ſeiner Vernunft eingebüßt.
Oder war er immer ſo geweſen

Jedenfalls war William Somers nicht ge-
willt, den Unſinn länger mit gnzuhören und
anzuſehen. Allerdings, wenn in jenem Nebel
wirklich heiße Huellen verſteckt lagen, dann war
der Hotelplan. von dem dieſer Menſch da ge
redet hatte, tatſächlich keine ſchlechte Jdee, Ein
bißchen Ausarbeitung, Einkalkulierung man
konnte die heißen Quellen womöglich in einer
Rohrleitung abſangen, Badehäuſer hauen, den
Rebel unterdrücken Nicht ſchlecht!

Doch vorher gab es andere Fragen zu regeln.
„Spaß beiſeitel“ ſagte William Somers ernſt.

„Wo ſtecken die Banditen?“
In der Mauſefallel“ lachte Edward Malcolm

naiv.
„Und?“
Und?“ meinte Edward herausfordernd.

„Ja, und wie denken Sie ſich das alles
Wozu die ganze Flucht?“

„Flucht? Jch habe nur die Maſchine entführt
und dachte ihr wär't Polizei wollte die Ver
haſtung möglichſt dramatiſch geſtalten.“

„Alſo Sie haben ein ſchlechtes Gewiſſen.“
„Und wie, mein lieber Freund! Ich bibbere

vor ſchlechtem Gewiſſen. Aer ſpart euch den
Atem für was Beſſeres auf. Die Polizei kann
das Hühnchen rupfen

Mit dem Menſchen war nicht zu reden, dachte
William.

„Well“, ſagte er. „Fliegen wir nach Cart
wright zurück. Dort werden wir der Neufund
landpolizei ein Telegramm ſchicken.

Fay ſchmiegte ſich noch feſter an Edward Mal
colm. „Wir müſſen ihm veiſtehen, Ed!“

„IJch will nichts von dem Kerl wiſſen!“ ſchrie
der Ozeanflieger.

Fay wandte ſich an William Somers und er
zählke ihm, wie ſie ſich geſtern von ihrem Be
gleiter Thomas Eurich getrennt hatte und wie
dieſer mit dem Jndioner Naſhwa eine Spur ver
folgte. er iſt ſicher wieder ins Cämp zu
rückgekehrt und wartet da auf mich, wenn ihm
nichts paſſiert iſt“, ſchloß ſie ihren Bezicht. „Ganz
in der Nähe iſt ein See, auf dem man landen
könnte.“

„Wie wollt ihr von der Pfütze hier überhaupt
hochkommen?“ lächte Edward ſchadenfroh

„Das laßt meine Sorge ſein!“ meldete ſich
StuntHobo wieder einmal.

Ed ward Maleolm ſah den Vorbereitungen
zum Start intereſſtert zu. Jn ſeinen Augenerte es n Vor dem Abflug mit V 80

hatte er ſich an den in dieſer Maſchine lagernden
voviantvorräten etwas geſtärkt, vor allem an

Zwieback, Obſt und dergleichen, was er ſolange
entbehrt hatte. Und jetzt zog es ihn wieder zu
den herrlichen Eßwaren hin, um ſich die Taſchen
damit vollzuſtopfen.
„eEs iſt nicht geſund, auf einmal wieder ſoviel

zit eſſen“, warnte Fay, die ihm zur Gangſter
Maſchine nachgefolgt war.

„Unſinn!“ erwiderte er lachend und mit vollen
Backen kauend. „Mädchen das ganze Aben
teuer hat mir bisher nur gut getan. Iſt mir erſt
zum Bewußtſein gekommen, was für ein Gauner
und Tagedieb ich immer geweſen bin beſon
ders dir gegenüber. Hab's abgebüßt in den neun
Wochen mußte immer an dich denken. Als ich
dich geſtern abend ſo plötzlich vor mir ſah, dachte
ich, ich ſei verrückt geworden wirklich ganz ver
rückt wahnſinnig. Jch wäre auch bald über
Jiengreyt ſowieſo Du, Fay!“ Er umſchlang
ſie innig und biß über ihre Schulter hinweg in
ein Zwiebackſtück.

„Sie ſchauen her“, warnte das Mädchen.
„Laß ſie, die Qummköpfe die meinen wirk

lich, daß ich ein Verbrecher bin!“
„Du redeſt ja auch ſo wirres Zeug.“

S „Jch will ſie ja nur an der Naſe herumführen,
ay.“

„Das iſt aber nicht anſtändig.“
„Ach was komm, gib mir einen Kuß

lebſt du mich noch? Jch war immer ſo ſo
ſelbſtſüchtig, ein elender Kerl, Fay. Aber nun
will ich mich beſſern, Mädchen nur, wenn ich
den andern erwiſche, dann breche ich ihm ein
paar Rippen!“

„Das wirſt du nicht tun, Ed! Wenn du nicht
wärſt, dann

Er knirſchte mit den Zähnen. „Dann hätteſt
du den genommen!“

Sie Hickte, „Er iſt beſſer als du viel beſſer!
Und jetzt verſprich mir, wenn wir ihn finden, daß
du nett zu ihm biſt und ihm ein guter Kamerad
wirſt. Oder oder haſt du Angſt, er könnte dir
noch zuvorkommen?“

Edward lachte ſchallend. Er gab Fay einen
herzhaften Kuß.

Sie machte ſich gewaltſam von ihm los. „Sie
rufen ſie ſind fertig!“ ſagte ſie etwas außer
Atem.

Arm in Arm gingen ſie zum ſtartbereiten
Flugzeug

Thomas Eurich hatte inzwiſchen mit ſeinem
Gefangenen den Nebelherd verlaſſen und mar-
ſchierte am Rand des Warmquellengebietes ent
lang nach dem See, wo Big Jim ſein Flugboot
d zu haben vorgab. In Wirklichkeit hatte
der Verbrecher gar kein Jntereſſe daran, dem
Deutſchen den Skandort der Maſchine zu zeigen.
Er hoffte, ihn nur ſo weit zu bringen, daß er
einmal für ein paar Augenblicke ſeine Vorſicht
pergaß, damit er über ihn herfallen konnte.
Thomas dachte aber nicht daran, unvorſichtig zu
ſein, denn er kannte den gefährlichen Charakter
dieſer Banditen und wußte, daß die geringſte Un
achtſamkeit ſeinen augenblicklichen Tod zur Folge
haben würde.

Sie ſprachen kein Wort. Jim lauerte auf
ſeine Chance, und Thomas grübelte über das
vermutliche Schickſal Fay Mäalcolms nach, das
ihm große Sorgen machte.

Soeben durchzogen die beiden ein völlig nebel
freies, ſchneebedecktes Tal, durch deſſen Sohle ſich

ein n n ehe der einen Teil des Warm
ſumpfgebietes entwäſſerte und darum kaum zu

efroren war. Zwar ſtiegen aus den offenen
Bachſtellen auch nebelartige Schwaden auf, ver
flüchtigten ſich äher ſofort wieder, denn der Tem-
peraturunterſchied zwiſchen Waſſer und Luft war
nicht allzu groß.

Wenn ich jetzt nicht bald etwas unternehme,

dung in habrador
wird er mißtrauiſch, ſagte ſich Big Jim. Er wußte,
daß die Mündung der Maſchinenpiſtole ſtets auf
ſeinen Rücken gerichtet war und unweigerlich
Kugeln ſpeien würde, wenn er eine unvorſichtige
oder verdächtige Bewegung machte.

Der Zufall kam dem Gauner zu Hilfe.
Thomas ſtolperte unmittelbar am Bachrand über
einen Stein, fiel hin, und die Piſtole entfiel dabei
ſeiner Hand. Augenblicklich führ der Verbrecher
herum, um nach der im Schnee liegenden Mord
waffe zu greifen, war aber zu ſchwerfällig und
griff daneben. Thomas gab dem Ding mit den
Fingerſpitzen einen Schubs, um es den Zugriffen
des Banditen zu entziehen. Die Waffe glitt raſch
über das blank gefegte Eis des Baches hinweg
u blieb am Rand einer offenen Waſſerſtelle
iegen.

Mittlerweile hatte ſich Thomas wieder auf
gerafft. Der Verbrecher ſah auf das Eis, das
offene Meer und blieb unſchlüſſig ſtehen. Als aber
ſein Gegner Anſtalten machte, die Maſchinen
piſtole zu erreichen, ſprang er mit ungefügen Be
wegungen auf die glatte Eisfläche, ſtampfte ein
mal zu heftig auf ünd brach ein. Thomas war
dem nicht zuvorgekommen, weil er eigentlich einen
Fauſt und Ringkampf auf Leben Und Tod er
wartet hatte. Doch der Bandit ſchien ohne Mord-
piſtole wie ein mittelalterlicher Ritter in ſchwerer
Rüſtung ohne Pferd

Der Bäch war nur hüfttief. Das kalte Bad
ſchien Big Jim nicht weiter zu beläſtigen; er zer
ſchlug das Eis vor ſich mit ſeinen Fäuſten und
verſuchte, ſich auf dieſe Weiſe bis zur Piſtole
durchzuringen Thomas blieb keine andere Wahl,
als dasſelbe zu verſuchen. Er kroch auf dem
Leibe über das Eis hinweg, um auf dieſe Art
zu dem Mordinſtrument zu gelangen. Da ſein
Körpergewicht gut über die Eisfläche verteilt war,
brach er nicht durch, aber er hörte und ſpürte,
wie die Eisdecke unter ihm zuweilen verdächtig
kniſterte.

So kamen beide faſt gleichzeitig bei der Piſtole
an, doch das Teufelsinſtrument glitt in dieſem
Augenblick vom Eisrand in die ſchwarze Tiefe,
die gerade an jener Stelle es war die Haupt
rinne des Baches über zwei Meter betrug.

Big Jim wollte nach der Waffe tauchen, ſpürte
aber mit den Fußſpitzen das Abfallen des Bach
bettes und ſcheute ſich begreiflicherweiſe vor der
ſchlecht temperierten Kopfwäſche, denn beim
Wiederauftauchen wäre er wohl in eine Eisfigur
verwandelt worden, weil hier eine Kälte von
rund zehn Grad unter Null herrſchte

Wütend über ſein Mißgeſchick ſchleuderte Jim
ſeinem Feind einige Eisbrocken an den Kopf und
benahm ſich auch ſonſt wie eine wildgewordene, zu
höchſtem Zorn gereizte Beſtie. Thomas, der bis
auf zwei oder drei Meter an den Burſchen heran
gekommen war, glitt ſchleunigſt wie ein Krebs im
Rückwärtsgang an das Ufer zurück. um einem
Waſſerkampf ſo neuartig und intereſſant der
auch ſein mochte aus dem Wege zu gehen.

Big Jim kehrte mit ziemlichem Getöſe eben
falls äns trockene Ufer zurück und erkletterte es
mit einiger Mühe Faſt augenblicklich gefroren
ſeine naſſen Kleider und umklammerten ſeine
untere Körxperhälfte wie ein Eiſenpanzer. Bei
jeder Bewegung knarrte der Burſche wie ein
Reibeiſen. Jims Wut verrauchte denn auch ſofort
und machte einer Hilfloſigkeit Platz die das Mit
leid eines jeden Menſchen hätte erregen müſſen.
Und Thomas hatte gewiß Mitleid mit ihm, ver
gaß aber nicht, wen er vor ſich hatte.

Fortſetzung folgt.)

Sowjet -Außenhance! umgescha tet
h Die in dem letzten Jahrzehnt erfolgte An

kurbelung der ruſſiſchen Jnduſtrie, die Entwick
lung des Verkehrsweſens, die Mechaniſierung
der Landwirtſchaft führten in wachſendem
Maßſtabe zu einer Erſtarkung des Binnen
marktes der Anion. Dieſe induſtrielle Entwick
lung geſtaltete den ruſſiſchen Außenhandel um.
Dieſer war ja zunächſt während der erſten Re
volutionsjahre faſt völlig zuſammengebrochen.
1913 betrug der Geſamtumſatz im ruſſiſchen
Außenhandel noch 12 619 Millionen Rubel.
1919 wurden nur 14,4 Millionen Goldrubel um
geſetzt. Als dann ſpäter die NEP.-Politik ein
geführt wurde, und als man Handelsverträge
abſchloß, erholte ſich der Außenhandel bald wie
der, 1930 konnte ſchon wieder ein Umſatz von
9200 Millionen Goldrubel feſtgeſtellt werden.
Jn den folgenden Jahren machte ſich eine
weſentliche Einſchränkung des Exports bemerk
bar. Der ſtaatlich gelenkte Außenhandel ſetzte
auch die Einfuhr weſentlich herab. Bis zum
Jahre 1935 hatte ſich der Geſamtumſatz auf etwa
2700 Goldrubel verringert. 1932 betrug die
Einfuhr von Maſchinen faſt die Hälfte von
dem, was in der ganzen Welt an Maſchinen
expvyrtiert wurde. Jm zweiten Fünfjahresplan
von 1933 bis 1937 nahm der Maſchinenimport
ganz außerordentlich ab. Jnzwiſchen war die
Maſchinenproduktion des Landes ſtark entwickelt
worden. Dem Ziel der Vollinduſtrialißerung
waren die Ruſſen ſeit 1929, vor allem durch
die beiden Fünfijahrespläne, einen großen

Schritt näher gekommen.
Der Binnenmarkt war erſtarkt, und es ſtellte

ſich eine Abnahme des prozentualen Anteils
der Ausfuhr an der Geſamterzeugung des Lan
des heraus 1918 wurden von der Erzeugung
12 Prozent exportiert. 1930 nur noch 3,5 Pro
zent und 1938 nur noch 1 Prozent. Heute wird
nur noch 1 Prozent der ruſſiſchen Getreideernte
exportiert, dagegen liegt der Auslandsabſatz
von Holz, Rauch- und Pelzwaren, Baumwolle
und dergleichen zum Teil weit über den Zahlen
von 1918. Folgende Überſicht gibt über die
Amgeſtaltung des ruſſiſchen Außenhandels einen
intereſſanten Aufſchluß. Es betrug der

Werk des Sowjekexporks
in Millionen Rubel

(Kurswert 1936)
Durchſchnitt

1913 1930 1937
Getreide 2619,.7 882 2357,6Flachs, Garn, Gewebe 343,8 155,0 54,8
Baumwolle Gewebe 147,1 205,5 130,7
Butter 272 46,0 31,8Zucker, Zuckerwaren 179,33 118,3 38,5
Holz, Holzmaterial 635,5 743,5 437,8
Rauch und Pelzwaren 31,7 336,6 153,6

Dem umgeſtalteten ruſſiſchen Außenhandel
fügt ſich der deutſchruſſiſche Wirtſchaftsverkehr

auf das glücklichſte ein. Die ſteigende Pro
duktion von induſtriellen Rohſtoffen Rußzland
geht über den Jnlandbedarf hinaus. Es iſt
genug für die Ausfuhr nach Deutſchland frei.
Die Jnduſtrialiſterung Rußlands macht vor
allem den Bedarf nach maſchinellen Aus
rüſtungen, nach Werkzeugmaſchinen und nach
einem laufenden Erſatz verbrauchter Produk-
tionsmittel notwendig.

Autogrammjagd auf Filzpantoffeln
Heitere Geſchichte von Hans Berneburg.
Der bekannte Filmſchauſpieler Wolfgang D.

unternahm gelegentlich eine beſinnliche Ferienfahrt
durch die ſchönen deutſchen Gaue. Er kam auch
nach N. Dort erregte das Schloß ſein beſonderes
Intereſſe, und da er guch viel Wiſſenswertes über
das Bauwerk und ſeine Schätze geleſen hatte, ſchloß
er ſich einer Beſuchergruppe an, die ein Fremden
führer durch die lange Flucht der Zimmer und
Säle geleiten ſollte. Jhm fiel hierbei eine hübſche
junge Dame auf, die einen Florentiner Hut trug.

Durch einen kleinen Zwiſchenfall der Photo
apparat mußte an der Garderobe verbleiben
halte der Schauſpieler den Anſchluß an die Be
ſuchergruppe verpaßt. So war er allein auf ſich
und ſein Handbuch angewieſen bis er im Aus
gangsraum für die erſte Himmerflucht plötzlich
der jungen Dame gegenüberſtand, die jetzt den
Florentiner Hut, wie ein weißes Segel des
Sommers, an der Hand trug. Sie ſtand vor einem
anſehnlichen Berg aus Filzpantoffeln und ſah
ratlos drein.

Nachdem ſie mit ihren kleinen weißen Schuhen
wohl ein dutzendmal in den übergroßen Pan-
toffeln untergetaucht war, ſah ſie den Schauſpieler,
offenſichtlich hilfeſuchend, an.

„Suchen Sie paſſende Pantoffeln?“ fragte er
und bekam prompt die Antwort: „Welch eine
hervorragende Beobachtungsgabe!“ Wolfgang D.
überlegte einen Augenblick lang ob er nicht in
raſch gefundenen Pantoffeln den Beſichtigungsgang
auf leichten Sohlen fortſetzen ſollte, dann aber tat
ihm das bekümmert dreinſchauende Mädchen leid.
„Was ſoll ich tun?“ klagte ſie. „Jch komme in
dieſen Elbkähnen nicht vorwärts. Und ich hatte
mich ſo auf dieſe Schloßbeſichtigung gefreut!“

Hier konnte nur das Beiſpiel wirken! Der
Schauſpieler ſtieg in die Filzſchuhe, ruderte etwas

mit den Armen, gewann ziemlich mühelos Boden
und wollte ſich gerade triumphierend umwenden,

als ihn das helle Lächen der fungen Dame wie
eine kalte Duſche traf. „Sie niachen eine Figur
wie ein verhinderter Rollſchuhläufer!“ Auch dieſes
zweifelhafte Kompliment ſteckte Wolfgang D. ohne
Widerrede ein, fuhr zwar nicht aus der Haut, aber
aus den Pantoffeln und ſagte: „Gut, ohne Über
ſchuhe können. Sie nicht in das Schloß, ſo bleiben

Sie eben hier ſitzen und leſen die Beſchreibung der
Sehens würdigkeiten in dieſem Reiſehandbuch nach.

„O weh“, klagte ſie und ſchmollte auf eine
reizende Art, „ich finde es viel netter, wenn man
mir vorleſen könnte. Meine Augen ſind vom grellen
Sonnenſchein etwas überanſtrengt und wenn Sie
die Freundlichkeit haben würden, mir vorzuleſen,
ſo könnte ich Jhnen zum Dank eine nette über
vaſchung bereiten!“

Nun war er wirklich geſpannt „Jch laſſe mich
gern überraſchen, aber darf ich jetzt ſchon fragen,

welcher Art die Überraſchung ſein würde
„Ausnahmsweiſe ſollen Sie ſofort die Antwort

hören! Jch habe drunten am Schloßportal, als
Sie ſo eingehend die Kleinplaſtik in der Niſche
betrachteten, geſehen, daß Si ein Kunſtfreund
ſind, und ich könnte Ihnen zum Lohn für die kleine
Leſeſtunde das Autogramm eines bekannten
Künſtlers zeigen, von dem auch Sie eine hohe
Meinung haben.

„Jntereſſant, wirklich intereſſant“, entgegnete
der Schauſpieler, „und wie wollen Sie das an
ſtellen

„Auf die einfachſte Weiſe von der Welt, ich
würde Jhnen meinen Füllfederhalter und eine
Karte in die Hand drücken, und ich beſäße das
Autogramm, derentwegen ich jetzt eine gute
Viertelſtunde lang zwiſchen den Filzpantoffeln ſitze,
um mit Jhnen bekannt zu werden!“

Das Mädchen mit dem Florentiner Hut bekam
ein luſtiges Autogramm, es enthielt neben der
Unterſchrift die Zeichnung eines großen Filz
pantoffels.

Und ſiehe da, dann paßten auch den kleinen
Füßen die großen überſchuhe, und gemeinſam
beſichtigten die junge Dame und der Schauſpieler
das Schloß.

ohne jedes natürlithe Geſüühl!
Der Engländer im Spiegel franzöſiſcher Arkeile.

Es iſt gerade in der heutigen Zeit nicht ohne
IJntereſſe, einmal der Frage nachzugehen, was be
deutende Franzoſen früherer Zeiten, Staats
männer und Dichter, über den Engländer dachten,
wie ſie ihn ſahen und beurteilten. Wir finden da
manche Charakteriſierung des engliſchen Weſens,
der Skrupelloſigkeit des über Leichen gehenden
Eigennutzes und der Üüberheblichkeit des Briten,
die in der Gegenwart wieder einmal ihre volle
Beſtätigung findet und doch ſehr zu denken gibt

Wer wollte nicht die Worte Napdleons I.
unterſtreichen, der einſt treffend ſagte: „Was die
Nachwelt den Engländern vor allem vorwerfen
wird, iſt ihre tiefe Unmoralität, ihr kalter Eigen
nutz, ihre Verachtung megſchlicher Verhältniſſe
und einer gerechten Weltanſchauung.“

Wohl eines der vernichtendſten Urteile, das
ein Franzoſe über die Engländer gefällt, ſtammt
aus dem Munde des Publißziſten Armand Du-
barry.

„Der Weltreiſende, der Blütſpuren ſieht“, ſo
ſchreibt er, „braucht nicht nach dem Schlächter zu
fragen: es iſt der Engländer. Man findet ihn
ſicher, wo es Wunden und Tränen gibt: barba
riſch, egoiſtiſch, grauſam. Sprecht ihm nicht von
Menſchlichkeit, es wäre Jronie, denn er iſt ohne
jedes natürliche Gefühl.“

Das ſind harte Worte, aber durchaus ins
Schwarze treffend. Nicht in dieſer Härte, aber
nicht weniger treffend, drückt ſich der franzöſiſche
Schriftſteller Henri Stendhals aus, von dem
der bezeichnende Satz ſtammt

„Jch fühle keineswegs den engliſchen Patrio-
tismus in mir, der mit Vergnügen alle belgiſchen
Städte niederbrennen würde, wenn er eine Vor
ſtadt Londons dadurch gewänne.“

Spricht aus dieſem Urteil nicht die klare Er
kenntnis, daß dem Engländer der Frieden eines
Landes nichts gilt, wenn eine Verletzung dieſes
Friedens ihm in ſeinem hemmungsloſen Egois
mus geboten erſcheint? Jn dieſen Tagen, da die
engliſche Flotte bereits rund 200 Schiffe der Neu
tralen aufgebracht hat, erſcheint das Wort
Stendhals geradezu aktuell

Dichter, Maler und Philoſophen
Große Danziger in der Anekdote.

Martin Opitz, der große Danziger Dichter,
„Vater der teutſchen Poeterey“ genannt.
kämpfte unermüdlich gegen die Ausländerei in
der deutſchen Dichtung. Ein Schriftſteller
namens Gotthardt erregte durch mit tateiniſchen
und franzöſiſchen Ausdrücken geſpickten Mach
werke den Unwillen des großen Sprach
erneuerers. Als Opitz einmal nach ſeinem
Urteil über Gotthardt befragt wurde, ſagte er
„Dieſer Hardt hat keine Ehre im Leibe.“

„Warum ſagen Sie nur Hardt?“ fragte
man. „Er heißt doch Gotthardt

„Man ſoll den Namen Gottes nicht miß
brauchen erwiderte Opitz ernſt.

Daniel Chodowiecki, in deſſen Kupfer
ſtichen und Bildern das Preußen Friedrichs des
Großen aufleuchtete, war anfangs Kaufmanns
lehrling in ſeiner Vaterſtadt Danzig. Da
Vater und Lehrherr nichts von ſeinem Zeichen
talent hielten, verboten ſie ihm ſolchen „Firle
fang und nahmen ihm alle Bleiſtifte und
Zeichengeräte ab. Aber Chodowiecki wußte ſich
zu helfen. Die Kunden des Kaufmannes
waren ſehr erfreut daß das Papier, worin ſie
ihre Waren eingewickelt erhielten, ſo hübſche
Figuren enthielt. Der Lehrling ſchnitt nämlich
ſeine Bilder mit Schere und Meſſer in das
Einwickelpapier ein.

Johanng Schoppenhauer, die Mutter
des großen Philoſophen, ſelbſt als beliebte
Romanautorin bekannt, entſtammte einem
alten angeſehenen Dangiger Patriziergeſchlecht.
Als ſie neunzehnjährig eine Reiſe durch Deutſch
land unternahm, kam ſie auch an den Hof des
Herzogs von Mecklenburg. Eine Hofdame er
klärte ihr, daß ſie dem Herzogspaar bei der
Audienz die Hand küſſen müſſe.

„Wie?“ rief das Mädchen empört, „eine
freigeborene Frau ſoll Menſchen, die weder
unſere Eltern noch unſere Großeltern ſind, die
Hand küſſen? Das tun nicht einmal unſere
kaſſubiſchen Bauern!“

Und nach langem Hin und Her verzichtete
ſie auf die Ehre, dem Herzog vorgeſtellt zu
werden.

Gerade darum.
Jrene: „Haſt du ſchon unſeren neuen Doktor

geſehen
Marga: „Ja, geſtern, er ſieht blendend ausi
Jrene: „Ganz meine Meinung! Jch werde

mich nächſtens von ihm unterſuchen laſſen.“
Marga: „Warum denn das, an dir iſt doch

gar nichts auszuſetzen!“
Jrene: „Das weiß ich wohl, aber ich möchte

daß es der Doktor auch weiß!“
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Ernährungsamt und Fürſorgeamt
Daß künftig keine Verwechflungen mehr

vorkommen.
Bad Dürrenberg. Täglich kommt es gegen

wärtig in vielen Fällen vor, daß Einwohner oder
Rückwanderer bzw. Jnſaſſen des Ledigenheims
den Sitz des Ernährungsamtes mit demjenigen
des Fürſorgeamtes verwechſeln. Wegen des un
gewöhnlich umfangreichen Publikumverkehrs beim
Ernährungsamt mußten für dieſe Dienſtſtelle ge
eignete, größere Räume geſucht werden. Jm

Kinderheim „Glückauf“, Soleweg 1, neben der
Kreisſparkaſſe, und nicht, wie vielfach auch an
genommen wird, im Haus der DAF. an der Horſt

WeſſelStraße, das früher einmal die Begeich
nung „Haus Glückauf“ trug und heute nur dieſe
veraltete Aufſchrift an ſeiner Faſſade noch in ver

gilbten Lettern trägt, iſt im Speiſeraum und dem
angrenzenden Zimmer zweckmäßige Unterkunft
mit zwei Zugängen verfügbar geweſen. Dieſes
Kinderheim mit den Dienſträumen des Ernäh
rungsamtes der Gemeinde, wo das geſamte Ra
tionierungsweſen für Nahrungsmittel, Seifen,
Kohlen, Spinnſtoff und Lederwaren einſchließlich
des dazu erforderlichen Meldeverfahrens, der Aus
gabe der Bezugſcheine und Einzelkarten und der
Abrechnung mit den Einzelhändlern, der Abſtem
pelung der „Reiſekarten“ bearbeitet wird, liegt ſo
zentral, daß für die Einwohner aller Ortstetle
ein bequemer Zugang möglich iſt. (Siehe unſere
Aufnahme. F. Peiler.) Die Allgemeine Für
ſorge, die Bearbeitung der Familienunterſtützun
gen bzw. Wirtſchaftsbeihilfen für Familien von
Wehrmachtseinberufenen, die Angeſtellten und
Jnvalidenverſicherungsangelegenheiten, wie auch
die fürſorgemäßige Betreuung der Rückwanderer
unſerer Weſtgebiete wird dagegen im Fürſorge

Durch dieſen freundlichen Eingang, der vordem
das Slimmengewirr erholungsbedürftiger Kinder
umſchloß, geht jetzt der Strom der Verſorgung
von zehntkauſend Einwohnern unſeres Badeortes.

amt der Gemeinde in der Leipziger Straße er
ledigt. Zur Vermeidung von unnötigem Hin
und Herlaufen wird die Beachtung dieſer Dienſt
ſtellenregelung empfohlen.

Das Ernährungsamt der Gemeinde Bad Dürren
berg im Kinderheim „Glückauf“ an der Kreis

ſparkaſſenzweigſtelle, Soleweg 1.
Aufnahmen: Peiler.

Verteilung der Seifenkarten
Bad Dürrenberg. Jnfolge der kurzfriſtigen

Anlieferung der Bezugskarten für Nahrungs
mittel und der ſpäteren Auslieferung der Reichs
ſeifenkarten konnten die letzteren von der Ge
meindeverwaltung nicht gleichzeitig mit den an
deren Karten bei der Ausgabe in den beiden hie
ſigen Schulen an die hieſige Einwohnerſchaft aus
gehändigt werden. Die gleiche Situation iſt
übrigens im ganzen Reichsgebiet vorhanden. Bei
uns haben ſich in vorbildlicher Weiſe Frauen der
NS.Frauenſchaft und des Deutſchen Roten
Kreuges der Gemeindeverwaltung zur Verfügung
geſtellt, die Haushaltsausweiskarten, deren Vor
läge bekanntlich Vorausſetzung für die Erlangung
der Bezugskarten iſt, in den Haushalten ſtraßen
werſe eingeſammelt und nach 24 Stunden den
Empfangsberechtigten mit den Reichsſeifenkarten
wieder zugeſtellt. So wurde ein nochmaliges An
ſtehen wegen der einzelnen Bezugskartenärt ver
mieden Und die Jnanſpruchnahme männlicher
Helfer, die ohnehin durch angeſpannte Berufsaus
übung und anderweitigen Ehrendienſt ſehr bean
ſprucht ſind, mit dieſer Selbſthilfemaßnahme der
Frauen umgangen

Politiſche Zeitungsſchau.
F Bad Dürrenberg. Am heutigen Freitag

abend verſammeln ſich ſämtliche Politiſchen Leiter
beider Ortsgruppen (Nord und Süd) der NSDAP.
um 20.15 Uhr in der Gaſtſtätte „Zur Eiſenbahn
brücke“ zu einem Schulungsabend, in deſſen
e eine „Politiſche Zeitungsſchau“ ſtehen
wird.

Rekorderntfe wird erwearfef
Die Zuckerrübenkampagne beginnt bald Guter Zuckergehalt

in den Rüben
8 Jn den nächſten Tagen beginnt in Deutſch

band die Ernte der Zuckerrüben, die in unſerer
Ernährungswirtſchaft wegen ihrer vielſeitigen
Verwendungsmöglichkeit eines der wichtigſten Er
zeugniſſe der Landwirtſchaft darſtellen. Die Er
gebniſſe der letzten im Inſtitut für Zuckerinduſtrie
ausgeführten Unterſuchungen von aus allen Teilen
des Reiches ſtammenden Zuckerrüben ſind weit
beſſer als zur gleichen Vorjahreszeit und beſtäti
gen die Erwartungen auf eine Rekordernte an
Zuckerrüben. Das Durchſchnittsgewicht einer Rübe
betrug 642 (im Vorjahr nur 516) Gramm. Das
Durchſchnittsgewicht der Blätter einer Rübe iſt
nochmals ungewöhnlich ſtark geſtiegen, und zwar
auf 686 (526) Gramm. Die Durchſchnittsmenge
des Zuckers in der Rübe von 95,3 (79,6) Gramm
kann als recht gut bezeichnet werden. Der Zucker
gehalt betrug 15,2 (15,6) Prozent, dürfte aber bei
der jetzt für die Zuckerbildung günſtigen Witte
rung bis zur Ernte noch zunehmen.

Bei der im letzten Frühjahr auf 565 000
(540 000) ha erhöhten Rübenanbaufläche Groß
deutſchlands iſt bei einem geſchätzten Durchſchnitts
zuckerertyag von etwa 50 z je Hektar unter Be
rückſichtigung der vorgeſchriebenen Verarbeitung
von 90 (82) Prozent des Zucker Grunderzeugungs
rechtes der Fabriken mit einer Zuckerproduktion
von rund 2,54 (2,13) Millionen Tonnen zu rechnen.
Die reſtlichen 15 Prozent des auf 105 (100) Pro
zent feſtgeſetzten Jahresausnutzungsſatzes der
Fabriken werden auf zuckerhaltige Futtermittel
zur Tierfütterung verarbeitet.

Deutſchland iſt auf Grund ſeiner ſtabilen Zucker
wirtſchaft nicht nur in der Lage, ſeinen Bedarf
an Zucker und zuckerhaltigen Futtermitteln zu
jeder Zeit zu decken, ſondern kann darüber hin
aus noch neutrale Länder die auf die Zucker
einfuhr angewieſen ſind und bisher von England
beliefert würden, mit Zucker verſorgen. Bei dieſem
Artikel wirkt die beabſichtigte Blockade wie ein
Bumerang. Mit der Zuckerverſorgung Englands
iſt es ſchlecht beſtellt, da es kaum ein Fünftel
ſeines Bedarfes ſelbſt erzeugen kann und im
übrigen auf die Einfuhr aus Überſee angewieſen
iſt. Bereits jetzt iſt England infolge der Zucker
knappheit ſehr in Nöten und kann die Preisſteige
rungen nicht aufhalten

Deutſchland dagegen hat noch weitere Re
ſerven, da die in den nunmehr wieder deutſchen
Gebieten Danzig, Weſtpreußen und Poſen ge
legenen gut ausgerüſteten 26 Zuckerfabriken die
Baſis der deutſchen Zuckerwirtſchaft erheblich ver
ſtärken. Jm Jahre 1937/38 wurden von dieſen
Fabriken 231 824 Tonnen Verbrauchszucker er
zeugt. Jm letzten Frühjahr haben ſie ihren
Rübenanbau aber erheblich ausgedehnt. Da der
größte Teil dieſer Betriebe unverſehrt in deutſche
Hand g-allen iſt, können ſie die Kampagne
durchführen.

Baumwunden bei der Ernte
müſſen ſorgfältig behandelt werden.

8 Trotz aller Vorſicht wird es ſich bei der Obſt
ernte nicht immer vermeiden laſſen, daß durch das
Einlegen der langen Sproſſenleitern in die Baum
kronen oder durch das Abernten der einzelnen

fruchtbehangenen Zweige Wunden am Baum ent
ſtehen. Wie ſchnell kann dabei ſelbſt ein ſtarker
Aſt brechen. Jn der Behandlung eines ſolchen
an oder abgebrochenen Aſtes unterſcheidet ſich
der ſorgſame Baumpfleger von dem, der von
ſeinen Obſtbäumen immer nur ernten will. Keine
Ernte ohne entſprechende ſorgfältige Pflege! Iſt
der Bruch des Aſtes ſo ſtark, daß er ſelbſt durch
Stützung mit Schienen und durch einen ſchützen
den Verband der Krone des Baumes nicht mehr
erhalten werden kann, dann ſoll er entfernt wer
den, ehe er durch ſein Gewicht vollends herunter
bricht und durch Einreißen der Rinde längs des
Hauptaſtes oder Stammes dem Baum eine große,
nur ſchwer verheilende Wunde zufügt. Der Aſt
wird daher zuerſt vorſichtig von unten eingeſägt,
um eben dieſes Einreißen zu verhindern. Erſt
danach wird der abgebrochene Aſt durch einen
glatten Schnitt auf Aſtring entfernt. Selbſtver
ſtändlich muß die Schnittfläche mit einem ſcharfen
Meſſer glattgeſchnitten werden Um das Eindrin
gen von Schädlingen und Krankheiten in die
Wunde auszuſchalten, bevor ſie verheilt und über
wallt iſt, wird die Wunde mit Baumwachs, Baum
teer oder Slfarbe beſtrichen. Läßt man dagegen
die bei der Ernte entſtandenen Baumwunden bis
zur Generalreinigung der Obſtbäume im Frühjahr
offen und unbehandelt, ſo können in dieſer Zeit
ſchon Paraſiten eingedrungen ſein.

e e

Am Sachſenplatz in Leung

Die Skraße iſt wieder frei
s Dölkau. Die Straße von Göhren über

Dölkau nach Schkeuditz, die durch die Neupflaſte
rung am Dölkauer Park geſperrt war, iſt wieder
paſſierbar. Zwar ſind noch einige Nebenarbeiten,
Planierung uſw., nötig, die aber den Verkehr
nicht hindern.

e
Gemeinde Lenng

Verſammlung der Jugendgruppe
X Leung. Am Sonntag, dem 1. Oktober,

15 Uhr, findet e dereine er ſammlung endgruppeSe Mitte und Süd ſtatt. Erſcheinen iſt

L AnsdemGeſſettale
Ehrung eines Arbeitskameraden.

Großkayna. Auf eine 25jährige Zugehö
rigkeit zur Gewerkſchaft Michel kann der Preſſer
Albert Krahl zurückblicken. Jn einer Feier-
ſtunde wurde der Jubilar vom Betrieb geehrt.
Der Betriebsführer überreichte ihm die Denk
münze des Braunkohleninduſtrievereins. Der Be
triebsobmann der DAF. übermittelte dem Ar
beitskameraden die Ehrenurkunde der DAF.

Senund umguerfurt s

Die Arbeiten auf der Burg
O Luerfurk. Auf der Burg iſt letzthin die im

Nordoſten belegene Terraſſe durch Erſtellung einer
Steintreppe zugänglich gemacht worden. Von hier
aus hat man wohl den ſchönſten Blick auf die
Burganlage ſelbſt und ſchöne Blicke auf die Stadt.
Die unten im alten Wirtſchaftshof in Anlage be
findlichen Raſen- und Blumenſtücke ſind mit
großen Steinen eingefriedet worden. Die Regen
waſſerabzugsanlage auf dem Burghof iſt ziemlich
fertiggeſtellt. Zur Zeit wird an den beiden ein
zubauenden Sickerſchächten auf der Vorburg und
im Burggraben gearbeitet. Der am Fuße des
Kickelhahns notwendige Abflußkanal iſt bereits
erſtellt. Die Waſſerabzugsleitung wird dem Bache
zugeführt.

Vorſicht iſt geboten!
O Querfurk. Die Regengüſſe des letzten

Sommers haben vielfach an den Promenaden
wegen Rinnſale und Ausſpülungen verurſacht, die
ſich jetzt beſonders am ſüdlichen Teile der Geiſt
promenade unangenehm bemerkbar machen. Bei
dem Begehen in der Dunkelheit können ſich hier
leicht Unfälle ereignen.

Ausbau der Skraße.
G Langeneichftädt. Die Straße Langeneich

ſtädt Stöbnitz war vor nicht langer Zeit mit einer
teergebundenen Decke verſehen worden. Ein Stück
davsn von ungefähr hundert Meter, beim hieſigen
Bahnhof, war dem ſtarken Verkehr der ſchweren
Ackerwagen nicht gewachſen. Dieſes Stück ſoll da
her mit Steinpflaſter verſehen werden. Sand und
Steinmaterial dazu ſind bereits angefahren.

Aus Naumburg e
Margarete Pinder geſtorben

Sie war eine Jugendfreundin Friedrich Rietzſches.
Naumburg. 92 Jahre alt, ſtarb am 26. Sep

tember Margarete Pinder, die durch Jugend
freundſchaft mit Friedrich Nietzſche verbunden
war. Mit ihr iſt die letzte Zeugin jener Zeit
dahingegangen, in der der nachmalige große Ein
ſame von Sils-Maria noch hier mit ſeiner Mutter
lebte. Margarete Pinder wurde 1847 als Tochter
des Appellationsgerichtsrates Pinder geboren.
Zuſammen mit ihrer Schweſter Sophie hat ſie
den Grund und Boden zum Luiſenhaus geſchenkt.
In ihrem ganzen Leben hat ſie den Gemeinſinn
bewährt, der ihre Familie immer ausgezeichnet hat.

An die Kloſterſchule berufen.
Naumburg. Zum Studienrat an der

Kloſterſchule Roßleben wurde der früher an der
hieſigen WalterFlexSchule beſchäftigte Studien
aſſeſſor Schumann berufen.

b Schon Napoleon I. verbot allen Häfen der
von ihm beherrſchten Länder, und das war nahe
zu ganz Europa Frachten irgendwelcher Art nach
Großbritannien zu verladen; die amerikaniſchen
Kolonien rüſteten während ihres Freiheitskampfes
vom engliſchen Joch hunderte von ſchnellen
Kaperſchiffen aus, um den britiſchen Handel zu
ſchädigen, und während des Weltkrieges verſenk
ten unſere U-Boote zeitweiſe monatlich hundert
tauſende, während ihrer ſtärkſten Tätigkeit gar
Millionen von Tonnen engliſchen und england
freundlichen Frachtſchiffraum.

Für den nördlichen Teil der Großgemeinde iſt der Sachſenplatz der Verkehrsmittelpunkt. An ihm liegt
auch das Rakthaus, und wenn die Errichtung des geplänten Stadtforums einmal Wirklichkeit werden
ſollte, dann wird der Leunger Sachſenplatz in ſeiner ſpäteren Geſtalt gegen heute nicht mehr wiederzuerkenren ſein A(Aufn.: Große.

khreis Weißenfels

Vom Poſtamk Großkorbetha.
K. Großkorbetkha. Poſtaſſiſtent Voigt iſt ab

1. Oktober vom Poſtamt Markranſtädt nach dem
Poſtamt Großkorbetha verſetzt. An ſeine Stelle
kommt Poſtaſſiſtent Baufeld vom Poſtamt
Miltitz an das Poſtamt Markranſtädt. Poſt
aſſiſtentin Frl. Krüger wird von Großkorbetha
nach ihrem Heimatorkt Miltitz verſetzt.

Mannſchießen in Gröben
K Gröben. Der hieſige Schützenverein veran

ſtaltet am kommenden Sonntag auf dem Schieß
ſtand im Hölzchen das Mannſchießen 1939. Jn
Anbetracht des Ernſtes der Zeit wird ein Tanz
nicht mit ſtattfinden.

„Abend der Hausfrau.“
S Gröben. Ein „Abend der Hausfrau“ findet

am Mittwoch, 4. Oktober, im Gaſthaus Hirſch ſtatt.
Er beginnt 20 Uhr. Man rechnet mit dem Beſuch
aller Hausfrauen.

Verkeilung der Ehrenkreuze,

K. Gröben. Am Sonntag, um 15 Uhr, wird
der Hoheitsträger im Saale des Gaſthofs Hirſch
die Ehrenkreuze an die kinderreichen Mütter über
60 Jahre aus Gröben und Runthal überreichen.
Die Mütter werden durch die Ortsgruppe der
NSDAP. nochmals eingeladen.

AÄnderungen im Kraftpoſtdienſt.
M Hohenmölſen. Vom 30. September an

treten auf den Kraftpoſtlinien Weißenfels
Webau (Göthewitz) Hohenmölſen, Weißen
fels Roßbach Gröſt und Weißenfels Teuchern
Fahrplanänderungen ein.

Hoch bekagk.

Haardorf. Der Jnvalid Louis Friedel,
der in Oſterfeld geboren iſt, feierte den 83. Ge
burtstag. Wir gratulieren herzlich

Ein guter Handwerker.
Haardorf. Dem Schuhmachergeſellen Werner

Friedel von hier, der ſein Handwerk bei dem
Schuhmachermeiſter Fritz Seidel in Oſterfeld er
lernte und jetzt im Reichsarbeitsdienſt ſeine Dienſt
zeit ableiſtet, hat die Handwerkskammer Halle noch
nachträglich eine beſondere Anerkennung über
mittelt. Für ſein veſonders gutes Geſellenſtück bei
ſeiner Prüfung im Frühjahr d. J. ließ die Hand
werks kammer durch den Obermeiſter der Schuh
macherinnung jetzt noch Werner Friedel ein Diplom
(1. Preis) und ein Geldgeſchenk zugehen. Wir
gratulieren!

NSV.-Kindergarten
auch in Döbris eingeweiht.
auch in Döbris eingerichket.

nun ein NSV.Kindergarten errichtet. Es
werden hier Kinder im Alter von 2 bis 8 Jahren
vormittags betreut. Benutzt wid ein Klaſſen
raum der alten Schule. Da er aber den Anforde
rungen bald nicht mehr genügen dürfte. ſoll im
nächſten Jahre ein größerer und geeigneter Raum
geſücht werden.

Schulfilm „Spreewald“.
A Kleinhelmsdorf. Bekanntlich ſollte den

Kindern unſerer Schule eine Reihe von Filmen
vorgeführt werden. Leider traf nur einer der
angemeldeten Filmſtreifen ein: „Der Spreewald
Ex gefiel ausgezeichnet. e

Das Eiferne Kreuz verliehen.

A Oſterfeld. Mit dem vom Führer erneuerten
Eiſernen Kreuz wurde jetzt der erſte Sohn unſerer
Stadt ausgezeichnet. Oberleutnant der Artillerie
Gerhard Hamler, Sohn des hieſigen Superin
tendenten Dr. Hamler, wurde für ſein tapferes
Verhalten in der Bzura- Schlacht das Eiſerne
Kreuz 2. Klaſſe verliehen.

Durch Starkſtrom getötet

A Teuchern. Der Elekkriker 5Zieger ar
beiteke in Kröſſuln gemeinſam mit ſeinem Sohn
an einer Skarksſtromleitung. Während der Ar
beit kam Zieger in den Stromkreis und blieb an
der Leitung hängen. Sein Sohn wollte ihn be
freien, erhielt aber ebenfalls einen elektriſchen
Schlag und brach bewußtlos zuſammen. Während
bei dem Sohn Wiederbelebungsverſuche Erfolg
hatkten, war der Vatker, als der Strom von
Helfern abgeſchaltet wurde, bereits tok. Der Sohn
liegt mit ſtarken Verbrennungen im Krankenhaus.

Gaufilmabend in Nonnewitz.

Theißen. Jn Nonnewitz zeigte die Gau
filmſtelle den Film „Gewitter im Mai“. Er ſo
wie der WeſtwallFilm fand außerordentlich ſtar
ken Beifall.

s demzeitzer und

s kro

„Der Weſtwall“ in Zipſendorf.
z Zipſendorf. Am Sonnabend, 30. September.

20 Uhr, führt die Gaufilmſtelle in unſerer Kultur
halle den mit viel Spannung auch bei Uns er

warteten Film „Der Weſtwall“ vor. Weiterer
auptfilm iſt „Gewitter im Mai Er ſowie derWe ln fand außeordentlich ſtarken Beifall.

Wildgewordene Kuh.
z Rehmsdorf. Von einer wild gewordenen Kuh

würde die Frau eines hieſigen Bauern ſo ſehr an
die Wand gedrückt, daß ſie infolge der Verletzun
gen nach dem Krankenhaus Zeitz übergeführt wer
den mußte.

Leipziger Schlachtviehmarkt
vom 28. September 1939.

Auftrieb: 363 Rinder (davon 57 Hchſen,
44 Bullen, 202 Kühe, 60 Färſen), 752 Kälber,
369 Schafe, 1695 Schweine; zuſammen 3179 Tiere
Außerdem direkt zugeführt. 5 Kühe, 2 Färſen,

5 Schweine. xPreiſe (Lebendgewicht): Ochſen: 2) 46,5,
42,5, 37,5; Bullen: 44,5, 40,5,

c) 35,5; Kühe: a) 44,5, 40,5, 30 bis 34,5,
d 24 bis 25, Färſen: a) 45,5, 41,5, 36,5,
d) 28; Kälber: A. Sonderklaſſe (Doppellender):
B. andere Kälber: a) 63, 57, c) 48, d) 38,
Lämmer und Hammel: a1) 51, 1) 50, 2) 49,
c) 44; Schafe: a) 42, b) 59, c) 32; Schweine:
a) 60, b1) 59, W c) 54, d) 51, e) 51, S1,

59, 82) 53, 58.
Geſchäftsgang: Alles verteilt; kein Überſtand.



Einbruch im Schutz der Ounhelheit
Jugendlicheg Volksſchädlinge verhaftet

P In a ne desSeptember waren gus der Schaufenſtergus-lage n s hießgen Konfektionsgeſchäftes h
dungsſtücge im Werte von über 200 M. geſtohlen
worden. Dank der ter ging durch einen
Wittenbepger Einwohner gekang es jetzt der Po
ligei, zwet ſunge Burſchen als Täler zu ermitteln.
Das Diebesgut kongte reſtlos wieder herbeige-ſchafft den Die Jungen wurden verhäftet und

ins mtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Sie
r mit e Bee e zu a e weil M
ſich gegen die Vergrdnung vegangen haben, diedie Alsnutzung der e
Verbrechen gegen Leib und Leben oder Eigentum
mit Zuchthaus bedroht.

Onrch fahrläſſige Brandſtiftung
wurden Scheune und Stall ein Raub der Flgmmen.

f. Frofe (Anhalt). Das Gpoßfeuer, das am
Dijenstagabend Scheune und Stallungen des Landwirts n guft a S und e en
ſowie der ganzen Heu und Grummeternte vernich
tete, iſt durch gröbliche Fahrläffiigkeit verfchuldet
worden. Ein junger Gehilfe des Landwirts hatte

dem Stallboden an Streichhols angegündet.2 Sur h eit dem Br e en
Der Schahen, en er mit ſeiner leichtſinnigen

efer Betrag auch zum Teil durch VerſſcheS degt ſein, ſo ſt rrung gedegt ſein t der Verluſt, den unſere
ch d Sr ſ.n n Brand erlitten h

Tot aufgefunden
Halle. Jn jhrer Wohnung in der Bertram

ſtraße wurde eine 53jähr. Frau gaspergiftet auf
gefunden. Nach den polizeilichen Feſtſtellungen
hat die Frau wegen eines unheilbaren Leidens
ſeipſt den Tod geſucht.

Mitiewdeutſchland Morſeburger Seitung. Freitag den 29. September 1959

Großnanngincht führt in Verderben

Schwindeleien eines jugendlichen Taugenichls,

Falkenberg (Elſter) Am 19. Juli war dererſt 21 e wegen u
betrugs vom Apiksgericht Torgau zu 5 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt

e b d t er W n hreBerufung eingekegt, die jetzt Br. er Grhtenahnen des Vandrerihes Torgau verhandelt

zurde. Trotz ſeines jugendlichen Alters iſt Br.S e al wegen Betruges, ſodann wegen
e s und wegen Unterſchlagung vorbeſträft.

Er hatte eben erſt eine längere Freiheitsſtrafe
perbüßzt, als er im en in Falkenberg ſchon
wieder rin wurde. Hier hatte er Arbeit

efunden, gber er kam mit ſeinem Geld nicht aus,
a er gh einer typiſchen Großmannsſucht leidet.
Unter falſchen Angaben machte er nun Schulden
ünd ſchädigte auf dieſe Weiſe geht Perſonen.

jungen Mädchen, das er heiratenEinen hwollte. h nete er in großſprecherifcher Art
Has Blaue vom Himmel herunter. So erzählte
er von ſeinem BVankkanto von 84000 M., von
dem Unternehmen ſeiner Mutter und noch
manchen gnderen, das dem Mädchen und den
e kern Sand in die Augen ſtreuen ſollte.

gs Glück e aber nicht kange, und bald war
er junge Mann, Her ſt gehorgtem Geld ſo

groß angab, wieder geſchnappt.
In der Berufungsserhandkung kam der Ver

treter der Staatsanwaltſchaft zu der überzeugung,
daß man dem Angeklagten och einmal, allerdings
d kehtenmal, nildernde Umſtände bewilligen
künne, um ihn, der bei Begehung der Tat erſt
80 Jahre galt war, vor dem Zuchthaus zu be
wahren. Das Gericht änderte auch das Urteil
des Vorderrichters dahin ah, daß Br. zu einerGefängnisſtrafe pon zwei Jahren ohne Ehrverlnſt

Berurteilt wurde. Hoffentlich erweift ſich der junge
Mann dieſer Milde der Strafkammer würdig

900 Mark unterſchlagen
ff Asthen. Ein junger Mann, der in einer

hieſigen Gaſtwirtſchäft e war, gab dieſe
Stellung auf und verſchwänd ſpurlos. Er „ver

i dabei, 900 Mark abzukiefern, die er für die
Wirtſchaft bereinnahmt hatte.

„Hier kann Kohle geſtohlen werden Aus der Frühzeit des Bitter
felder Bergbaues

Bitterfeld. Jn dieſem Sommer in dem
es 100 Jahre her iſt, das im Bitterfelder J
duſtriegebtet fachmänniſch Braunkohte Seſsrvert
wird, mag es wertvoll ſein. i an Exeig
niſſe S erinnern, die mit der siees ergbaues verknüpft ſind.es Bitterfelder rg i
Der exſte, der auf bergbaulicher Grundlage
Brauntohle gygben ließ war der ehemglige
Bitterfelder Tuchfgbrikant Johann David
Schmidt, der im Sommer 1889 die erſte
Acht Braunkohkengrube, die „GrübeUsuſte, eröffnete. Am 24. Aprik des folgen
den Jahres 1840 wurde zum erſten Make einenene der neuen Grube durch das
Bergamt Wettin vorgenommen, deſſen Aufſicht
Schmidt ſeine Grube freiwillig unterſtellt hatte,
nachdem ihm ſchon vom h Halle ein
h8he Bergb ter zum Ausbau. der Grubeu ber ehe e lege eher e
er erworben Hatte, zur Verfügung geſtellt wor
den war.

rung hlieb, lagerte Schmidt ſeine neues Kohlean der abend a es ſich gern geſallen,

un ſie len hie uch Zah er ſeinenGrlbenarbettern oſtenloſe Kohkendeputgte, um

Der Betrüger ſchnell gefaßt

e gm 12. März 1905 in Raßber (Kr. Ssna
Hrück),
e Schröder, Hatke, hrandſtrese gufſuchte

Inzwiſchen ift es der Gendarmerie in Seebeni den t ü en und dem
Warnung vor Ankauf

Rohöldiebſtahl aus einer Garage.
Halle. In der Nacht zum 25. September1939 wurde d Gavage ne Baugeſchäftes in

der Merfeburger Straße aufgehrochen. Aus der
Garage üurden 2 KFifenfäfſer mit Rshök geſtohlen.
Eines der Fäſſer trägt die Bezeichnung Fa, B.
Diemitz Nr. das andere Faß iſt gezeichnet:
S Leine R
Vor Ankauf des Rohöles und de Fäſſer wird
dringend gewarnt. Sachdienliche Mitteilungen
her den Berbleiß des Btes und der Fäſſer er
bittet die Krimingkpsliger nach Zimmer 317 321
des Polizeipräſidiums Halle.

Fernlaſter gegen Straßenhahn
Defſau. An der Ecke Raumerſtraße Franz

ftegße ſtieß ein Fernlaſtzug hein Einbiegen
mit einer Straßenbahn zuſammen. Es ent
ſtand erheblicher Sachſchaden Eine Frau, die guf
dex vorderen Plattform der Straßenbahn ſtand,
erlitt einen Neryenſchock

Das eigene Geſpann überfuhr ihn
Günzerode (Grafſch. Hohenſtein) Ein aufder on e ma Geſe rer atte mit

ſeinem Wagen für einen Einwohner Kartoffeln
holen wollen. Auf bisher ungeklärte Weiſe geriet
er bei der Rückfahrt unter den fchwerheladenen
Wagen, Der 35 Jahre alte Mann wurde tödlich
verletzt. Er hinterläßt ſeine Frau mit vier
Kindern.

Scheune durch Blitzſchkag vernichtet
f Torgau. Ein Herbſtgewitter verurſachte im

benachbarten Zülksdorf einen Brand. Dort ſchkug
der Blitz in die Scheune des Ortsbauernführers
Sehmiſch und zündete. Obſchon ſofort e
mehrerer Feuekwehren zur Stelle war, brännte
An und mit ihr auch der angrengende

all volkkongnen ieder. Die Feuer ehren
mußlen ch darauf beſchränken, die Nachbar
gebäude zu ſchützen.

die Brgunkohle weiter populär zu machene an die Feuerung ſener eigenen
Tuchfabrik auf Braunkohle um. Weiter holte
r um bei dem Abbau der Kohle nichts zu ver
äumen, einen Steiger und einen Häuer aus

älteren Braunkohkengruben unſeres mittel
deutſchen Gehietes von Zſcherben und Rietkeben

ten förderte damals lrößtentei örderte man damgls klareBraunkshle. Ziel brachte man, um ſie beſſer

verfeuern zu können, nach einem Brauch, der
ſchon früher im Bitterfelder Gebiet üblich war
nunmehr in größerem Umfans in Brikettform.
Man rührte die klare Kohle mit Waſſer zu
einem dicken Brei an, goß dieſen jn Formen
und es t ſo gewonnenen Braunkohlenſtejine

re it e a a el manu, g. guch an die der Bevölkerung lieb geSo Sekſfenerune an ldſen er er er
Torf ähnlich geformt wurde. Zur Hexrſtellung
ſolcher gegoſſenen Braunkohlenſteine, der VorSinger heutigen Preßbriketts, hatte
man in Delitzſch eine Formerei gegründet. Doch
blieb dieſer Dekitzſcher Betrieb nicht lange be
ſtehen, weil ſs geformte Kohle ſich für den
Verſand nicht eignete; ſie zerbrögelte in
frockenem Zuſtand zu leicht. Es verdient da
neben noch feſtgeſtellt zu werden, daß ſchon im
Jahre 1804 als ver 18h Jahren ws an

gleichen Stefte, u er n Jahre 180 de
Auguſte entſtand, der erſte ſchwache

l seingcht warden war Brgunkohke ge
werbsmäßis S en; Exſolg hat jener Ver
ſuch ger och nicht gehabt

65 Fahre treuer Ehegemeinſchaft
Nordhauſen. Die eiſerne Hochzeit feierten

an Mittwoch Chriſtian Heérhbſt Und ſeine t
Friederike geb. Caſſel in Bleicherghe. Herhſt iſt
Hort her letzte Altheteran en 1870/71. Sejne
Frau trägt T goldene Mütterkkeug. Alle ihre
Kinder und Kindeskinder konnten den Ehrentas

in aAm gleichen Tage konnten auch Heinrich
Sauerbier in Wintzingerode mit ſeiner Frau
Luiſe geb, Kanngegießer das Feſt der eiſernenHog hett feiern. Während der Jubelbräutigam

d
We Lebensjghre. Das Pagr erkebte die Kriege
1664, 1866, 1870/71, 1914 und den Abwehrkampf
des deutſchen Volkes in unferen Tagen. Sauer-
hier hatte früher eine Stellmacherei, die ſetzt der
Sohn übernommen hat. Schon der Großpater
arbeitete 1777 in dieſer Werkſtatt.

Die Steuerung war kicht in Ordnung
f Gräfenhginichen. Jn der Abenddämmerung

S v e raftwagen eher v in derBismarckſtraße mit einem Radfahrer zuſgmmen,der dabei on feinem ad n ünd her
lich verletzt wurde. Das Auto fuhr näch demZuſammenſtoß gegen einen eiſcenen Zeitungsmaſt
Wie Wien hoeſ et wurde war die Stelerung
des Wagens nicht in Ordnung geweſen.

Ein S3fähriger am Amboß
f Aſchersleben. J erſtaunlicher Lebensfriſche

kann der Schmiedemeiſter Frans Liehrscht in
Giersteben ſeinen 89. Geburtstag feiern; ſchwingt
er doch och heute den Schmiedehgmmer am Am-
S Liebrecht iſt der Senior eines urglten
Schmiedegeſchlechtes, das feinen Urſprung in
Kleinpaſchleben hak und nachweislich ſeit 1617
das Schiiedehandwerk ausübt. Auch der Sohn,
der zur Zeit als Fahnenfſchmied bei der Tyuppe
ſteht, hält die nun ſchon 322 Jahre alte Tradition
des Schmiedegeſchlechtes Liebrecht, Giersleben
(eine Rebenlinie gleichen Ramens und gleichenBerufes beſteht feſt ebenſokange im Kreiſe Bern

hurg), hoch.

Auto geriet in Wildſchweinrudel
a rengied (Südharz). Auf der Heimfahrt

on einer ü i Feuerwachen im

S h

lieben ſchwergerletzt auf der Strecke. Ein ſofort
herbeigehstter Forftbeamter gab ihnen den Fang

u

größeres Rudel e wei Wildſchweine

ſchuß

Jahre alt iſt, ſteht hie Jubelbraut ſchon im

IUVRNNINNNNRNUUL n ſenenennzmnnng gang
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Mutti
Er sichterong des sportiehen Verkehes

Grundſätzliche Maßnahmen des Reichsſportführers
Nach der S aller Vereinsführer und

Amikswalter des RR. zur Aufrechterhalfüng des
ſportlichen Betriebs hat der KReichsſporkführer
Einige grundſätzliche Maßnahmen zur
des ſportlchen Serkehrs getroffen Bekaunt
bereits, daß Neiſterſchafts- und Pflichtſpiele mit
Auf und Abſtieg vorerſt nicht ſtattfinden. Grund
ſätzlich foll mit Punkiwerkung um den Staffelſieg
geſpielt werden. Die Aufſicht führen die Gau-,
Bezirks und Sreisſparkwarte. Teilnahmeberech
tigt iſt grundſätzlich jeder Deutſche, ohne daß ein
Nachweis der Zugehsrigkeit zum RR. oder eine
Sfarf oder Spjelberechtigung erforderlich iſt.

Bereinsmitglieder, die u militäriſcher oder
anderer Hienſtleiſtung einberufen ſind n
Rechi, als Gaſtmitglieder der Se gften am
Ort ihrer Einberufung ſofort am Spiel und

Sportverkehr keilzunehmen. Cin Bereinswechſel
iſt deswegen nicht erforderlich, ja ſogar bis auf
weiteres verhoten.

Hringend erwänſcht iſt die Aufnahme des
Sportverkehrs mit Mannſchaften der Wehrmachis
teile, der eingeſetzten Polizeitruppen oder des
Arbeitsdienſtes.

Um den Vereinen das Huxchhalten wirtſchaft
lich zu erleichtern, wird der Beitrag an den RR.
um die Hälfte gefenkt, in beſondeken Fällen kann
eine weitere Beitragsſenkung begnkragt werden.
Geldſtrafen dürfen nicht mehr verhängt werden.
Im Intereſſe der Aufrechterhallung der Hrgani
ſglion im Lande hat der KReichsſportführer die
e auf das nokwendigſte eingechränkt.

Es gibt 11000 Vereine in Deutſchland
Das Fußbalkſpiel iſt in den letzten fünfgig

Jahren zum volkstümlichſten Sport der Welt ge
worden. Es wird in allen Erdteilen geſpielt, fei
es an Agquator, ſei es in Sibirien. Aber immer
noch iſt Europa der führende Erdteil im Fuß
ballfport. Denn es hat nicht weniger als zwei
Millionen Mitglieder anerkannter Fußballvereine
guſzuweiſen. An der Spitze en England mit
faſt 890 000 Fußballſpielern, dann folgt ſchon
Deutſchland mit rund 600 000 Spielern und erſt
in weitem Abſtand Frankreich mit faſt 300 000,
Schweden mit über 250 000, dafür zählt man in
dem kleinen Dänemark aber faſt 187 9090. Auch
Holland beſitzt 128 000 Anhänger des Lederballes
und Belgien etwa 115 000. Das richtige Verhält
nis ergibt ſich erſt bei einer Gegenüberſtellung
zu den Einwohnerzahlen. Als fußballfreudigſte
Pation erweiſt ſich dabei Dänemark mit 38,5
Prozent Fußballſpielern. An zweiter Stelle ſteht

Schweden mit 25 Prozent, dangch iſt die Schweiz
mit 19 und England mit 17,5 Proz. Trstz der

hohen Zahlen entfalken guf Deutſchland nur
7 Proz. auf die Freunde des Fußballſports.
Italien hat nur 2 Proz. Spieler.

Aus der Anzahl der Sportplätze für mehr als
20 000 Zuſchauer ergibt ſich die Beliebtheit der
Wettkämpfe, bei der nicht aktin am Fußballſpiel
teilnehmenden übrigen Bevölkerung. Von den
248 Fußballplätzen für mehr als 20 000 Zuſchauer
in Europa hat England mit 128 etwas mehr als
die Hälfte. Das Intereſſe iſt hier alſo wohl am
größten. Auch hier kiegt Deutſchland an zweiter
Stelke mit 28 großen Plätzen, dichtauf gefolgt pon
g kalten mit 20 Fußballfeldern.

Die Zahl der anerkannten Fußballvereine be
täuft ſich in Europa auf 70855 Davon zählt
England 40 000, Deutſchland 11 000 und Ftalien
2782

245-25
Schwimmend und anders über den Kanal

Die Durchſchwimmung des Armelkanals durch
die Schwedin Bauer ruft die Erinnerung wach an
die bange Geſchichte dieſer Kanaldurchguerungen.
Schon 64 Jahre iſt es her, feit der ſpäter bei der
Durchquerung der Niagärafälle tödlich werunglückte
Kapitän Web b das damals in der ganzen Welt
viel bewunderte Kunſtſtück fertig brächte, die Land
enge Zwiſchen England und dem Kontinent am
24 Auguſt 1875 ſchwimmend zu durchqueren.
Mehrere Jahrzehnte verſtrichen, ehe der zweite
Angriff auf den Kanal durch Buxgeß im Jahre
1911 bei deſſen 10. Verſuch gelang, aber erſt ſejt
1928, als der Amerikaner G. Sul4ipan gls
Dritter mit der Aufgahe fertig geworden wäar, iſt
das Kanalſchwimmen mehr in Mode gekommen,
was daraus heryorgeht, daß ſeit diefer Zeit noch
weitere 22 geglückte Unternehmungen zu ver

zeichnen ſind. hWelche Mühen dahei zu überwinden ſind, das
weiſt erſt die Zahl der nicht geglückten Verſuche
gus, denn von den insgeſammt 245 Angriffen ſind
nur 25 gelungen, woraus zu entnehmen iſt, daß
nur etwa jeder zehnke Perſuch von Erfolg
gekrönt war.

Den Rekord der nicht geglückten Voxfuche

hält zweifellss Dr. Brewſter, der im Borjahre
de 12. Male geſtartet war, aber auch in dieſem

glle ehenſg wie in den bgraufgegangenen elf
Fällen ſein Ziel nicht erreicht hat

Hie erſte Frau die zum Angriff ſchritt, war
am 5. September 1990 die Pumänin Jfacesen,

nuten, die von den ihr ſpäter folgenden Geſchlechts
genoſſinnen nicht mehr erreicht worden iſt.

Mit Kanu, Waſſerfti und Gummikiſfen.
Die Gefchichte der Uber und. Durchguerungen

des Kanals verzeichnet aber auch ſolche mit Kanu,

e Gummikiffen, Rüderbsot um. So
puderten im Jahre 1845 ſechs Offigiere in ſechs
Skunden hon Dove nach Boulogne. Ein Paddler
namens John Mae Gregor konnte 1867 den Kanaf
in 11 Stunden im Han u ühergueren. Neun Jahre
ſpäter ſtgrtete der Amerikaner Fowler ſnit
Wafferfki und fchaffte es in 14 Stunden
20 Minuten. Jm Jahre 1878 wurde die Meerenge
erſtmmalig pon einem Freiballon überflogen,
und zwar in etg 3 Stunden Das erſte Motor
hast fuhr van Dever nach Cahgis 1886 in
32 Stunden, der erſte Flieger war Blexiot im
Jahre 1900 Eine nicht älltägliche Beförderungs
möglichkeit hatte ſich ein Schötte namens Mafon
gusgedacht, der vor hre Jahren auf einem großen,
mit Luft gefüllten e e über den Hanal
gelangte. Der Vollſtändigkeit halber ſei noch er
wähnt, daß die erſte veguläre Dampferverhindung
aus dem Jahre 1820 reſültiert.

Handhall im Kreiſe Rudelshurg
TB. 1861 Weißenfeſs gegen M. Priktitz.

RPach ein Sonntag troznt uns van dem Beginn derPfg pete an denen fich im Kreis de re 23 Meine

an e e n en t a negftskampf zwiſchen den heiden ſtärkſten annſchaffen deralten Ev. 1861 Behontele a S. Pritüiß, geben.
In dieſem Jghre iſt 1861 ſehr ſtark, denn die Mannſchaft hat
nur wenige Spieler zum Heeresdienſt abgeben müſſen. Bei
s wird ſich vor allem das dent des d agiſchen
Inglücksfall vor hier Wochen vetftörbenen ittelſtüriners

e e eeüfels hat ſich den Reuling der Krejsklaſſe, BeichshahnDeuchern, eingeladen. Se Weißenfels fehlen ils der erſten

Mannſchaft 10 Spieker S Grang fpielt gegen die jetzt
recht ſtarke Mannſchaft des TV. Vater Jahn Rasberg. Hier
hat die Eff der Bezirfsklaſſe keinen leichten Stand.

Am Sonntag gab es nur geringen Spielbetrieb; B.
Ofſig unterlag gegen TV. Langenberg 10 13 (4 4).

Ein neuer Landesrekord im 10-Kilomeker-
Bahngehen wird aus h gemeldet. Dort
ſegte der Finne M. fäinen über dieſeet in 56:36,8. ne drei un dent
blieben noch unter der bisherigen Rekordzeit.

Neuer Flugweltrekord
Nachdem der italieniſche Oberſt Pezzi im vori

gen Jahres den gbſoluten Höhenweltrekord für
Flugmaſchinen mit 17 083 mm für Italien erobert
hafte, wurde nun guch der Höhenrekord für
Waſſerflugzeuge zäch Jkalien gebracht. Der am
4. Juni 1829 von dem Amerikgner Soucek guf
geſtellte Rekord von 11753 mm konnte von dem
itglisniſchen Obexrſtleutnant de Magur o von dem

LiftorigFlugplatz pon Rom aus in einem Fluge
von 1 Std. 58 Min. auf 13 554 mm verbeſſert
werden.

Einen Länderkampf im Gehen hahen Nor
wegen Und Schweden für den 8. Oktober nach
Stockholm pereinbart. Das Rücktreffen foll am
22. Hktoher in Osto durchgeführt werden.

Arge ere

Auto Anion Siege in Eſtland
Der Große Motorradpreis von Eſtkand,

der auf einer Rundſtrecke bei Repalkl aus
getragen wurde. endete mit zwei ſchönen Er
folgen der deutſchen Jnduſtrie. Zwei ſchwediſche
Fahrer waren es, durch welche die Marke Auto
UnjonDKW. zu Rekordſiegen getragen wurde.
Jn der 25her Klaſſe ſiegte Bergſträm in 2;1225
mit dem Rekorddurchſchnitt von 91,869 mm Std.
für die 202,8 R lange Gefamtſtrecke, während
in der 350er Klaſſe Lönnfors mit 2100;27
(101,021 Km/Std) einen neuen Streckenrekord
aufſtellen konnte.

Die erzielten Geſchwindigkeiten ſind um ſo
hemerkenswerter, als die Rennſtrecke zahlreiche
Schwierigkeiten aufweſt. Der 6,761 Km lange
Weg iſt zu einem dritten Teil pöllig ſandig, die
übrige Straße hat TeerMakadgmbelag. Viele
Unebenheiten und 19 ſchwere Kurven erfordern
höchſte Aufmerkſamkeit.

Hrtsgruppe Merſeburg.

n
Mitteilungen der Vereine

Aufnahmen i diefer Rubrik zu ermäßigten Preifen

t Preisliſte STurp e e n eſ685

NS.-Reichsbund
für Leibesübungen

Abfahrt der Jigend mit der Straßen
bahn 12.20 Uhr pan der Hölle; mit

Fahrrad 12 Uhr vom Turnplatz; I. Mannſchaft
13 Uhr von des Hölle. Jch bitte, die Abfahrtzeiten
pünktlich einzuhalten. Der Spielleiter.
r Riege Bethmann. Sonnabend, 20 Uhr
e Wichtige Beſprechung im Bergſchlößchen.
1861 Vollzähliges Erſcheinen natwendig.

T Spielgbteilung. Sonntag, ATBV.-Platz:
14.00 Jug., 15.90 T gegen Schafſtädt.

1872 Der Syjelleiker.
Verlag Mitteldeutſche Verlag Anſtal G m. b. H.Kruc: Mitteldeutſche Rugkerergeſellſgaft m H Meffeburg.

Kleine Ritterſtraße

Verlagsleitung. Dr. jur. Hans Gnayke
Stellv. Hauptſchriftl. Franz Gomm Schriftl. für Lokales
Gerichtsſaal und kultürpolitz ſchen Teil Franz Gow m für

r Sport u Handel Rio Gesargi faägtl in Merſeburg
r Politik und allgemeinen Ngchrichtenſenſt: Dr. Lothar
Rgack Halle a S. für die Bildberſchterſtättung die Ab
ceilungsleiter Berliget Schriftiettung Aus Köohler
Serlin-Karlshorft Gundeffinger Straße 18, Rütt 247
Anjeigenleiter Paut Kefſten Mekfeburg Für ver
ſagt eingeſangte Beiträge wird keine Gewäbr ergaſmen.

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Kreisnachrichten und. den Hejſmatteſl: Hermann Albrecht

S

M
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gern gar ten G -oologiſcher Garten HalleGeſtorben lieber Mann, unſer uter Anfnahme in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen t. Preisliſte JHalle: Vati. Sohn, Bruder, 1. bis einſchließlich 8. Oktober

Billige WoCHhe
Schwager und Onkel

Paul Müller
Franz Herzer. Emil Görne. Jda Held
geb. Baatz, 57 J. Eliſe Geilert geb. Göken,
77 J. Anna Schwarz. Guſtav Schwabe.

Reichsbahnſportgemeinſchaft

Merſeburg:

Querfurt: Erwachſene 50 Rpf., 1. Kind 25 Rpf., 2. Kindgehen geb. Heye. im 27. Lebensjahr ſein e er alle ne e um 10 Uhr, Eintritt: 15 Rpf., jedes weitere eigene Kind frei

ötſchau: Jn tiefer TrauerBarthold geb. Taubert. Liesbeth Müller Mitgliederverſammlung en lieb ſtatt; u. a. Neuwahl des Vereinsführers. Zahl-m ute rbuevene reiches Erſcheinen wird erwartet. Ah j J f h t
n S Ferdinand Herdan, 73 J Merſeburg d. 28. 9. 1989 Vor z S III IIIE alelo
ophie Matthes. Emma Loſche, 67 J. Beeidigung findet Sonn l a. Winter te Pinder, 92 J. n 30. e mietungen U a lehnt n H h Familtenlokalrdorf: 1939, 1 d. as angenehme Familienlokaung geb. Berndt, 60 J. des len a Seehee Schlafſtelle n deutlich Hbſouse Werber Je d en onntag

en: ſtatt. frei. 3en t e Zescrie re e Unterhaltungsmuſik
e Pach etner Reichsgerichtsent enBekanntmachung n e echt Welt n en zeronk. S Kyagft durch Freude

Wer für Leiſtungen an die Wehrmacht (Kberlaſſung je Beerdigung des e braucht für Fehler in einer V J S
von Pferden, Beſpannfahrzeugen, Geſchirren, Kraftfahr
zeugen aller Art, Gerät aller Art uſw.) im Beſitze von

weißen Leiſtungsbeſcheinigungen,
weißen KraftfahrzeugAblieferungsbeſcheinigungen,
grünen KraftfahrzeugAblieferungsbeſcheinigungen

findet am 30. 9. 39 um
15 Uhr auf dem Gemeinde
friedhof in Leuna ſtatt.

Heinz Kirchner, Leung, Schlafſtelle
rei.

Leuna, Tiſchlerſtr. 3
möbl. zimmer

Anseige. welche infolge un
leſerlich oder undeut lich
geſchriebenen Manu-

kripts entſtanden ſind.
keinerlei Ersatz

r

Für die jeden Sonntag, 16 Uhr, eng en e
„Die SacherPepi“ (mit Thereſe Wied und Rudi Gfaller) im
ET. Leipzig geben wir Eintrittskarten zum Preiſe von
1,50 M. ab. Verkauf während der Dienſtſtunden, 10—13 UhrIt n hgeſee e wen ſei O e u uhr.ird hiermit aufgefordert, dieſe Belege als „Einſchreiben el eletſtet zu werden. Dase n die n Khrerrit ngetg er Hollmannc on äftsſt. von der Anficht aus. da tiker, LeunaAbrechnungsſtelle der e Sonntag sdienſt am I. M n t Anzeigen welche man einer eher nen

2 e d Nach u. Mittägsdienſt (13 15 Uhr Zimmer Zeitung zuſendet. burgstraße 50
Die Belege ſind getrennt einzureichen nach ſolchen für vom 3. September bis 6 Oktover ſauber möbl. zu deutlich Lieferant sämtl.

h ne e und Geſchirr Dome Apotherel ten e e Pranbenkgesenraftfahrzeuge,e wersepurger 2eitune Wer nſerſertd) Sonſtiges. Stellen Zi tDie Art der Leiſtung muß in dem Anſchreiben näher be immer e verkauftzeichnet ſein. Jn dem Anſchreiben ſind
Name, Vorname, Beruf,

u erfrägen in der 2Wohnort, Straße, Poſtzuſtellamt Tages bzw. für Feuerung und ehe ſene Tarragons „Zwel-Horn“ Sp. RM 1.60
und KontoNr. Streuzweckhe Malaga „Zwel-Horn“ golden Sp. v 2des en r ehe en verggern gie Halbtags Können hoſten os der Stadt Merſeburg i den a en Sr. 1475
au r n afte Angaben verzögern in j i -Porfw.n Dieſe n mit egeer Veſchlentionng mädchen engtt werden e e e eden Wel W ehren on 2.30

durchgeführt. Bei der großen Zahl der Leiſtungsanſprüche ſ. durchaus ehrl. w. a r Voll und Teilſelbſtverſorger. Original insel Madeirs „Zwei-Horn“ 2.50et c W erene d er aener e ar Aue Möbel- Weber J. Ehepaar Vollſelbſtverſorger, die Lebensmittel (Bezugs) Karten 9
et das Weh e h eng er e n h v e a en e e Wermut- Weine:Vorherige mündliche, fernmündliche oder ſchriftliche An z Ar. Aal, Ruf 2656 u die ſt erſgrgen können, ſind verpflichtet, die zu Unrecht er Deutscher Wermutwein Marke „Drei-

rer her wen e See e le e en RM 1.20Es wird noch darauf hingewieſen, daß die vor dem
26. 8. 1939 der Wehrmacht überlaſſenen Pferde, Fahrzeuge,
Geſchirr, Kraftfahrzeuge, Geräte uſw. ab 26. 8. 1939 als
angekauft gelten.

Auf KUbernahmebeſcheinigungen fehlende Schätzungs

an gebote

Waſchirau

ſaub., ehrl., geſucht.
Off. unt. P 4889

holpäne

I

Alt. Mädchen

möbl., zu vermiet.

Guche

ſof. od. ſpät. 3-Zi.
Wohn. mit Keller

Amklithe Bekanntmachung

karte iſt mitzubringen.)
Zuwiderhandlungen werden gemäß Z. 34 der Verordnüng
über die öffentliche Bewirtſchaftung von land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſen vom 27. 8. 1939 (RGBl. J S. 1521) beſtraft.

2. Teilſelbſtverſorger, die in einem oder mehreren

Süchweine: Fl.

Deufscher Wermufwein weil „Drei

tilorn 1.30Heufsche Weißweine:werte werden durch Sachverſtändige bei der Abrechnungs a e zum ſofort. Antritt und Bodengelaß in et e ven ahher Srnagenng t i ten
ſtelle feſtgeſetzt. Einſprüche gegen Schätzungswerte ſind e eſucht. Merſeb. od. Umg. Rathaus in der Burgſtraße anzumelden und gleichzeitig die 37er Obermoseler M. RMgeſuch g per erebenfalls zu richten. An die Abrechnungsſtelle der Wehr J. Mädchen Hack. Rauſchenbach, für 2 Perſ. Offert. Ftſprechenden Lebensmittel Sezugs) Karten zurückzugeben, 36er Kienheimer Lswenberg M. 1.15

erſatzinſpektion, Leipzig N.22, Heerſtr. 4 S it Preis t. (Auweiskarte iſt mitzubringen ins M 425zur Ausbildung als Schkopau mit Preisang. unt. 3. Das Ernährungsamt ſetzt in jedem einzelnen Falle feſt, 36er Mülheimer Sonnenlay M. e
Apothekenhilfe ſof. bei Merſeburg. P 4884 an die welche Bezugskarten gang oder teilweiſe den Selbſtperſorgern 36er Cröver Paradies M. 1.30
geſucht Ruf 2537. Geſchäftsſtelle. verbleiben.

Merſeburg den 28. September 1939.Huittungen Der Oberbürgermeiſter 37er Ensheimer Kachelberg Rh. 0.95
fing Süngerer, kräftig. E. A. 39 Ernährungsamt Abt. B. 37er Liebfraumilch Kh. 1.20Hausgehilfin Laufburſche für 37er en verZum 1. Okt. oder Gemeindekaſſen Naturwein, besonders zu R sofrüher ſuche ich eine eſucht bäl 2 er t gewonnen empfehlen eS ält. umſicht. Haus 5 ält vorrätig 37er Gensinger Kirchberg, Na-E gehen de vie Träger mMerſeburger Gewinnauszug turwein, Wachstum Winzer-

SS lich kochen kann, in Markt 15 Zeitung 5. Klaſſe 1. Deutſche Reichslotterie genossenschaff Rh. 1.60S Dauerſtellung men Merſeburg Ohne Gewah Rachdrug verbotenFrau M. n e Flitterſtrs hne Gewähr Doungcho e soWein u. Feinkoſt Leung, e. ne t eufsche Rofw zSens Suduſtriete gezogene Nummer ſind drei gleich hohe u 3e Perwalter e er uagt Saale und v je einer auf die 38er Pfälzer Rowein r. M o. 90
n t ter es J Automeriet Loſe gleicher Nummer in den drei Abteilungen 36er Wechenheimer Rofwein Pf. 1.10

Wirtſchafts ar Petersberg uteomarke I, II und III 37er Dürkheimer Feuerberg, m 0

7 Naturrofwein Pf.7 über Halle a. d. S. P ß J 26 September 1939 JafurZulgi r erlonen 21. Ziehungstag e 36er Oberingelheimer Horn Rh. 1.597 fräulein In der geſtrigen Nachmittagsziehung wurden gezogenSuche zum Kov. Tülchtiger wen S Gewinne zu 190 900 RM. 884087 Samniche Preise einschſienſſch Flesehei
fleiß., zuverl. Wirt 5 DKW., ca. 30 000 S Gewinne zu 4000 RM. 18444 21384 329481 Keinerlel Nachforderunglſchaftsfrä Friſeurgehilfe m ar s 30 Gewinne zu 3000 RM. 62582 65707 182041er e eng er et e 188916 188191 246872 830162 342048 386862 e en o o erenatz f. mei i t tellun ert zu verk. Spaa e 4Stütze, die in der z ſofort od. ſpatet unter P 4886 an e ewinne u 2000 RM. 8518 62269 237263 on Portugal, M. Mosel, N. Nahe,
elterl. Wirtſch. ge geſucht. die Geſchäftsſtelle. 105404 162180 163203 198089 261072 280270 R. Kheinhessen, Pf. Pfolz.e el a e l e e n e e elicher Familien Stadtroda/ Thür. 65, 95630 121452 127796 eiche Auswa guanſchluß. Bildang. e i h 8820 o 182483 Schoppenweinen in Literflaschen.

Wilhelma 380308 2355 298591 298944 302881 568086 o zor 367735 tHaubner, Eisleben, und Knabenſchuhe, 288 Gewinne zu 500 RM. 1239 7782 9882 10728
Gut Oberhütte. Gr. 38, verkauft 14019 17418 17825 20649 2198868 22968 24106

n Teichſt 28459 29897 38076 36057 38149 39860 51241382,2. Zwiſchenſender. Oresden 233,5 H ädchen e 9648 n o o geh u s Weingroßkoellerolihe Wlusma in Stenographie u. 217 18924 ſ18982 124181 124844 128574 e 2Kleichbleibende Werktags Sendungen 5.502 Kcht, alt, für ſof. Schreibmaſchine inf Gtahlfeder- 117847 s 887 1EIPZIG N. 2
Wetter f. d. Bauern. 0 6.00: Konzert; dazw. geſucht. Verkehr m. Kund t z ſ68671 1720583 178543 181625 osis s7.00: Nachr. S 9.55: Waſſerſtand. S 10.69. Feinbag. Stange, Haft gewandt ſucht Nlllkllte Ah e n Verkaufsniederlage in Merseburg
Konsert. S 12.30 u. 14.00: Nachr.; anſchl. Erfurt, ſof. Stellung. Gefl. mit Keilkiſſen billig 2979531 32487 230928 337888 241811 261480 0
Muſik nach Tiſch. 17.00, 20.00 u. 22.00: Trommsdorffſtraße Ang. unt. P 48883) zu verkaufen. Zu 555290 267813 268058 279297 288906 nn uNachrichten. Nr. 5 a. an die Geſchäftsſt. erfr. in der Geſch. 2837 e 3787 e See e

Heipzig: Sonnabend, 30. September 2 3 e 278 61672 576824 Ze t M kth IIEl 578166 382426 382248 entral ar allee e e heg a t Nndel Midel Jm Gewinnrade verblieben 3. Prämien zu ſe Adolf-Hitler-Straße 11, Fernruf 3222
12.00: Konsert. 15.30: Wetten, daß ihr 15- 18jährig, nett, 19 J., ſucht Stell. 500 000 RM 3 Gewinne zu je 50 000 RM, 15 zu

reinfallt! kinderlb., z. 15. 10. als Sprechſtunden Vernickeln ſe 20000 u ſe 10 000 30 zu ſe 85000 36 za je
16.00: Konzert. 18.00. Gegenwartslexikon. für Gärtnereihaus hilfe zum 1 oder n 3000, 216 zu ſe 2000, 699 zu18. 15: Kapelle Otto Fricke ſpielt ba e h e 9 Ines v je 860 ar du je 900 8686 8 i Eri v maſchinenkenntniſſe veredlungen20.20. Konsert. 22. 30: Tansmuſik. 24.06: e Dur lcken vorhanden. Angeb. „Nickel Becker“, ſe 150 RM.

Nachtmuſik. Schmi 4 e 4888 an Halle a. S., nur ekonnimocheeni e e Kleineſrauhaus: 22. Ziehungstag 27. September 1939 Mit Wirkung vom 2. Oktober 199 treten einigeVom Reichsſender Breslanu: die Geſchäftsſtelle. h t tret e20.20: Programm laut Anſage. 22. 30: Kleine n h ſtraße 11. In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen Fahrplan-Anderungen ein, deren wichtigſte ſindMelodie. 23.00: Zum Tagesausklang. Für Hof Mädchen 3 Gewinne zu 20000 RM. 209452 Linie Hallec-Merſeburg--Leuna-
h ite r. S S Gewinne zu 5000 R. 223289 253266 Letzte Verbindung von Halle nach Leungaarveiten mee a See u 8990 e ad 48401 ab Halle 52320 ab Halle.

Necdekheſhaſnnng W a 226888 284808 286648 n a Halle W nur bis Merſeburg,Welle 1571 geeignete Arbeits im Kochen möglich Zwergſpitz 24 Gewinne zu 2000 RM. 48144 74035 74413 Linie Merſebneg--Lenng- ad Dürrenberg

Gleichbleibende rn kraft e n e S e e veſee h h h e 2248 ab Merſeburg nur bis Leung (Sa undMarſchmuſik. S 6.90: Sport am Morgen. Weißenfelſer Str. 21 Heſchaftsſtelle Afr in der Geſch. 21954 51275 61213, 79841 78871 f. 111872 S bis Dürrenberg)

e et da 7063 e. o e e d t t 2345 früher 2339) ab Merſeburg verkehrt nurSport am Vormittag e 8.20: Konzert. 3837 r e 2 r r bis Leunga.en u e c du re s11486 318648 522064 488886 Letzter Wagen nach Merſeburg. 2306 abS 10. 10: Kleine Muſik. o 12.00: Du mußt 5 377609 282088 Se 306760 Dürrenberg (zugl. letzter Anſchluß nach Halle).wiſſen! o 12.30, 14.00 u. 17.00: Nachr. 237 Gewinne zu 500 RM. 4685 T 184 18736 21075 Sa und S letzter Wagen ab Dürrenberg 2380a un tz g g18.30: Aus dem Zeitgeſchehen. 19. 15: Zum 39090 43225 48931 56693 60716 69275 Fs bis L (Leunaweg)26 Jahre, gelernter Spediteur, in 77760 75040 88769 89075 98822 9841 1603088 nur bis Leuna Le 9).Heeresbericht. s 19.30: Frontberichte. e 20.00 27 06613 los T ies22 I Bis Linie Merſeburg Mücheln:u. 22.00: Nachrichten. 22. 40 Frontberichte. Spedition, Mühlenbetrieb u. An W n i s r 2242 ab Merſeburg nur bis Frankleben
Deutſchlandſender: Sonnabend, 30. September zeigenfach tätig geweſen, Führer 1 5838 228723 Ga und S bis Mücheln).
11.00: Stunde der Berliner Hitlerjugend. ſchein II IIl, redegewandt, gute s e r e re re 2220 ab Mücheln nür bis Frankleben

11.00; Für den Deutſchlandſender: Aus dem Erſcheinung, mit beſten Umgangs- 282652 253808 289257 2704384 2887 282008 bis Merſeburg.g, gange ſormen, ſucht zum 1. Rovember n eantehen eeghn12. 10: Muſik am Mittag. 14.15: Zwei bunte z 7 2335 ab Mücheln bis Frankleben (Depot) nurS nden früher Stellung. Angebote unter 38e897 280668 872486 881886 386785 881751 noch S und
16.90: Konzert. 18.00: Durdk Feld und R. 880 an die Geſchäſtsſtelle. Werttere Anderungen bitten wir den in den FahrWald plankäſten ausgehängten Fahrplänen zu entnehmen.20.20: Großes Soliſtenkonzert. 22.20: Kleine F S e Eckelt t ß Ammendorf, den 28. September 1939.
z e u Tagesausklang. 24.00 J Merſeburger Uberlandbohnen Aktiengeſellſchaftbis 3.00: Nachtmuſik.

eituns

c en ver z gch es Mittel zumhändereinigen,

ATA sei Dein Putzgeselle, ATA zdubert Glanz und Helle,
ATA putzt in jedem fall fliesen, Holz, Glas, Stein, Metall!

probieren sie es!

Annahme von
fülhater-Keparaturen

Merſeburger Zeitung
Zweigſtelle Leung
Buch u. Schreibw.Handlg.
Jnduſtrietor 1.
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